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Exkönigin Wilhelmine finanziert RAF .
- Piraten

Starke Erbitterung und Empörung in den Niederlanden>

Bomben getroffen . Eine befördere ® e mei n b e 11

leisteten sich die Gangsterflieger ist M u nst er . Dort aalt

ihr Angriff den Universitätskliniken , die durch grobe Rote

Kreme in dem bellen Mondschein weithin sichtbar , gekenn -

zeichntt waren Das Hygienische Institut wurde von einer

Sprengbombe getroffen und zwei tn unmittelbarer Rahe

liegende Wohnhäuser von Universitätsangestellten „ . schwer

beschädigt . Von den Bewohnern , die ordnungsgemäß die

Luftsckutzräume ausgesucht hatten , erlitt erfreulicherwene

niemand Verletzungen . In allen Fallen war eine Verwech, -

lnna mit militärischen Objekten absolut ausgeschlossen , Naw

der Lage der Dinge steht fest , dab die Briten rbr « Ziel « mit

Bedacht ausgesucht haben . Es handelt sich also

wiederum um eine bewußte Mordaktion gegen dre

deutsche Zivilbevölkerung , gegen wehrlose Frauen . Kinder

und Kranke . Einer solchen methodischen Gemeinheit gegen¬
über haben verurteilende Worte keinen Raum mehr . Die

Antwort gibt unsere Luftwaffe , die Tag und Nacht den

Gangstern an der Themse tausendfach vergeltet , was hc oem
deutschen Volke angetan haben .
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wt Die großmäuligen Briten , die io gern mit ihrer chirt -

schaftlichen und finanziellen Macht pr ° tzten . sind r ^ >tbeschel -

den geworden . Sie beginnen sich aufs ® etteln zu ver¬

legen Wertvolle Stützpunkte verramschen sie gegen aus -

ranaierte Zerstörer . Bei emigrierten Majestäten sprechen sie

vor und halten die Hände , auf . Exkönigin Wilhelmine

von Holland lieh die Bittsteller nicht ohne Spende gehen .

Sie stellte aus ihrem Vermögen , das sie dem 8IctB

holländischen Bürger und Steuerzahler verdankt , erneu

namhaften Betrag für dre brrtrsche Luft¬

waffe zur Verfügung . Eine Handlung , dre ihr ber ihren

ehemaligen Landeskindern wenig Sympathie eingetragen

hat . Eine unerhörte Frivolität und Eewissenlosig -

Krankenhäuser bleiben Churchills Hauptziel
Reue methodisch « Gemeinheiten bet britischen Luftpiraten

Ostende nunmehr einsprachig
Amtliche Schriftstücke und Strabenkchilder nur noch flämisch

Sstende, 12 . Oft . In einer Verordnung des Gouverneurs
rovinz Westslandern ist der Gemeindeverwaltung

von Ostende mitgeteilt worden , dab die bekannte belgische
Hafenstadt nunmehr als einlorachig zu betrachten ist . In Zu¬
kunft werden alle von den Behörden ausgehenden Schmft -
stücke nur noch in flämischer Sprache abgesabt nnd
auch aus den bisher doppelsprachigen Straßenschildern wer¬
den die französischen Bezeichnungen berausgeitrichen werden
Damit ist ein weiterer wesentlicher Schritt zur Klärung der
Svrachenirage in Belgien , die schon seit langem Flamen
gegen Wallonen stellte , getan worden .

Zerstörung oder Übergabe
wt . Die verzweifelten Versuche Churchills , die Wirkung

der deutschen Vergeltunglsangriffe zu bagatellisieren , sind
fruchtlos und ohne Eindruck auf das Ausland geblieben . So
stellt der bekannte jugoslawische Fliegeroberst Ravratil
in der „ Breme "

fest , dah die Räumung der südenglischen
Flugplätze deut Eingeständnis gleichkomme , dah die Deutschen
die Luftherrschaft Über dem Kanal und Südengland
re st los erobert und die Luftsront vorgeschoben
haben . Es sei zwecklos , die Wichtigkeit des Vorganges zu
verkleinern , da England in dem umriffenen Gebiet große
Kraftquellen des Widerstandes preisge .

geben habe . Die Tatsachen bewiesen wieder einmal die
absolute Wahrhaftigkeit der deutschen OKW .- Berichte . Rach
einer Meldung des „ Temps

"
sind die Schäden in Lon¬

don unberechenbar . Das Zentrum der Stadt , die City und
die Ufer der Themse sind , so meldet der amerikanische Korre¬

spondent des französischen Blattes , einer äuherst schweren
Zerhämmerung ausgesetzt . Dem amerikanischen Beobachter
zufolge , sind Tausende von Häusern zerstört oder

stark beschädigt worden . 400 Fabriken müssen als ver¬
nichtet angesehen werden . 20 Prozent der Elek¬

trizitäts - und Gaswerke sind außer Betrieb
gesetzt . Zahlreiche Straßen mußten für den Verkehr gesperrt
werden . Der Buckingham - Palast und die Westmünster -Brücke
haben Schaden erlitten . Industrie - und Handelsgebäude

as . Berlin , 14 . Okt . Unter dem Eindruck der unausge¬
setzten schweren deutschen Vergeltunasangrifie halten es . tue
amtlichen englischen Stellen für besser , das Wort Steg
nicht mehr s o oft wi e bisher in den Mund zu
nehmen , sondern das Durchhalfen zur .Parole zu
machen . Liest man die Reden der englischen Minister . etwas
genauer , so enthalten sie manches wertvolle Eingeständnis ,
wie wirksam die deutschen Angriffe und wie wirksam die
deutsche Blockade ist . In dieser Hinsicht ist vor allem eine
Rede des englischen Arbeitsministers und Arbettervarteilers
B e v i n bemerkenswert . Er warnte feine Landsleute wiederum
vor der Illusion , daß die Gefahr einer Invasion
bereits überwunden fei . Sie sei solange nicht vorüber , solange
nicht die Engländer die Deutschen aus jenen Landern ver¬
trieben hätten , die jetzt von diesen besetzt seien . Bemn machte
sich auch nicht einmal die These von der Überlegenheit der
englischen Luftwaffe zu eigen , sondern meinte etwas beschei¬
dener , aber immer noch reichlich verlogen , daß der Kampf
um die Beherrschung des Luftraumes noch nicht
entschieden sei . Wir stellen dem nut das Wort eines , aus¬
ländischen Korrespondenten in London gegenüber , das die
deutschen Flugzeuge geradezu fah r vl anmaß ig ihre An¬

griffe auf die englische Hauptstadt durchrührten . Vor allem
aber kam es Benin darauf an , die englischen Arbeiter zu
größeren Leistungen ansusvornen . England braucht

mehr Flugzeuge , es braucht mehr U - Boote , es . braucht mehr
Piloten , das war der Notschrei Benins , der hurzufugte , was
es aber nicht brauche , das sei die negative K r t 111 . um

deshalb müsse damit endlich Schluß gemacht werden . Ja . Miner
Benin konnte seinen Hörern nicht einmal eine goldene Zu¬
kunft versprechen , denn er meinte , was die Engländer letzt
bei den deutschen Luftangriffen durchmachten , sei n t m t s
gegenüber dem , was ihnen bevor stehe . « ehr
interessant war auch , daß der Herr Arbeitsminiiter erklärte ,
im Augenblick bewegten sich in England größere Arbeiter¬

massen von einem Bezirk des Landes in anbere . um . wie er
erklärte die Produktion zu iteigein . In Wirklichkeit müssen

die Arbeiter aus den Bezirken mit den vernichteten und zer¬

störten Fabriken abtransvortiert werden in Gegenden , wo
heute noch die Arbeit möglich ist . Immer wieder ermahnte
Devin die Arbeiter , die Erzeugung zu steigern , weil nur w

England den deutschen Angriffen widerstehen könne .

Vom Brenner zum Balkan
Von Wilhelm .Slckermann

Immer noch fühlen sich die Gemüter im Ausland , zumal
in den demokratischen Staaten beunruhigt über die T r a g -

weite der Besprechungen , die zwischen den Führern
der Achse auf dem Brenner stattgefunden haben . Immer noch

ergeht man sich in Kombinationen , wie sich das Brenner -

ereisnis praktisch in der Kriegführung auswirken werde : ob

der nächste Schlag sich verstärkt gegen das englische Mutterland
richten , ob der Achsenstrategie etwa mehr em Überrennen

Ägyptens entsprechen würde , welche weiteren Absichten wohl
für Südosteuropa unterstellt werden könnten . Em Teil dieser
natürlich völlig im Dunkeln tastenden Mutmaßungen , nament¬

lich soweit er englischer Herkunft ist . soll hauptsächlich der

bewährten politischen Srunnenoergiftunn dienen , dem Ver¬

such . neue Unruhe in der Welt zu stiften indem man bald

Jugoslawien , bald Griechenland als nächste . Opfer dikta¬

torischer Eroberungssucht bezeichnet , bald die Türkei ins Box -

horn zu jagen versucht . Für die englische , und teilweise , auch
amerikanische Auslegung des Brennertrefiens steht übrigens
als erstes fest , daß es ein . unumstößlicher Beweis für das

Dilemma ist . in dem sich tote Achsenpartner fühlen , Jett ber

angebliche Blitzkrieg gegen England an dem unbezwinglichen
Löwenmut der Royal Air Force gescheitert ist . Zwar bat, , weder

in Deutschland noch in Italien , niemals remand vom Blitzkrieg

gegen die britischen Inseln gesprochen , und bie verantwort¬

lichen Männer der beiden Staaten sind , sich ohne Zweifel be -
.

mußt gewesen , daß die Riederringung eines Weltreiches vom

Schlage des englischen Empire nicht tm Handumdrehen zu
bewerkstelligen ist . Aber das weiß ja der trostbedurftige eng¬
lische Leser nicht , und deshalb kann rnan ihm ruhig die Fabel
vorn mißlungenen Blitzkrieg — auch tn der täglichen Marchey -

stunde des englischen Rundiunks — vorsetzen . Hauptsache ,
man lenkt ihn ab von seiner eigenen Lage .

Dieser - Ablenkung dient benn auch die Begleitmusik , die

sich in englischen und gesinnungsverwandten Blattern zu der

Entsendung deutscher Wehrmacht .forinatio -

nen nach Rumänien findet . An dieser nüchternen Tat -

Ke entzündet sich abermals eine beschwingte Phantasie . Sie
t zwar einigermaßen im Widerspruch mit der ersten Rück¬

wirkung des Ereignisses , die offenbar auf einen Wink vmi
oben übereinstimmend darauf abgestellt war . , es als langst
erwartet und im Grunde ziemlich gleichgültig hinzustellen
Aber solche kleinen Regiefehler fallen in den Pausen zwischen
zwei Luftangriffen in London schon nicht mehr aus . Da wird

also mit einem Lächeln der Schadenfreude festgestellt , das

habe man nun in Rumänien vom Wechsel der englischen

gegen die deutsche Garantie . Der . erste , ber diese Garantie

verletze,
"
sei Hitler selbst . Diese tiefschürfende Entdeckung ent¬

hält unbewußt einen richtigen , allerdings winzigen Kern : es

besteht in bet Tat ein grundlegender lln t erschied

zwischen einer englischen und einer deutschen Garantie , in der

Zweckbestimmung wie in der Wirksamkeit . Was die letztere
betrifft so haben eine Reihe von Staaten die Probe auf das

englische Eremvel machen können : und wenn Rumänien

schließlich noch vor dem Regimewechsel die englische Garantie

wegwatt wie eine leere Nußschale , so wird es gewußt haben .

wurden am stärksten betroffen . An den Ufern der Themse sind
die Docks , die Rohstofsstapel , Laaereinrichtungen jeder Art ,
metallurgische Fabriken von Eeschoßspuren direkt übersät .
An jedem Tag werben ungeheure Werte vernichtet . Unter
ber Gewalt des Luftdrucks stürzen Gebäude von sieben Stock¬
werken wie Kartenhäuser in sich zusammen . London befindet
sich vor der Wahl , so sagt ber „ Temps

"
, das Schicksal von

Warschau ober Paris , o . h . zwischen Zerstörung ober

Übergabe zu wählen .
Wie „ Svenska Dagbladed

" berichtet , wurde - das Ge¬
bäude d e r „ T i m e s “

, dieser plutokratischen Eiftbude ,
bereits vor einer Woche durch eine deutsche Bombe getroffen ,
als bie Arbeiten an der ßonboner Ausgabe des Blattes

gerade in vollem Gange waren . Die Vorderfront wurde

eingedrückt und das iennete des Gebäudes macht nach den

Darstellungen des schwedischen Korrespondenten einen gerade¬
zu katastrophalen Eindruck . Die Fußböden sind weggerissen ,
Möbel und technische Einrichtungen zertrümmert und durch¬
einander geworfen . Die Redaktion befindet sich jetzt in völlig
unzureichenden Behelfsräumen .

Das sind nur wenige Berichte und Stimmen , die etwas
von der katastrophalen Situation ahnen lassen , in der sich
England und feine Plutokratenklique befindet . Die Jllufions -

mache scheitert an den Tatsachen , und die deutsche Luftwaffe
wirb dafür sorgen , daß dem Gangsterhäuptling Churchill
in absehbarer Zeit das Lügenmaul endgültig ge -

stopft wird .

kett , wenn man bedenkt , daß nun die Holländer von Flug¬

zeugen , die mit ihren eigenen Steuergroschen gebaut wurden ,
bombardiert werden . Wir mußten in der letzten Zeit mehr¬

fach von den Terroraktionen der RAF . gegen holländische

Städte und Dörfer berichten . In der Nacht vom 11 . zum

12 Oktober wurden nicht weniger als 11 holländische Städte

von den britischen Piratenfliegern angegriffen . Dabei wur¬

den von den materiellen Schäden ganz abgesehen , sieben

Holländer getötet und 13 mehr oder weniger schwer

verletzt . Man kann es verstehen , daß die Bewohner ber

Nieberlanbe über ihre ehemalige Königin , die ihr wertvolles

Leben rechtzeitig in Sicherheit gebracht hat , außer¬

ordentlich empört sind .

Was britische Humanität bedeutet , mußten schwedische

Fischer erleben , die mit ihrem Boot an ber norwegischen

Küste kreuzten . Das Schiff war durch die schwedische Flagge

, als neutrales Fahrzeug kenntlich gemacht . Trotzdem wurde
'

es aus 50 Meter Hohe von britischen Flugzeugen bombar -

diertundschwerbeschädigt . Das sind die „ Helden
"

,

für die die holländische Exkönigin so viel Sympathie und

Geld übrig hat .

wt Wie der Sonntagsbericht des OKW . bekanntgab .
aelana

"
es in der Nacht von Samstag auf Sonntag einigen

britischen Maschinen Berlin anzufliegen . Erfreu¬

licherweise richteten die Svreng - und Brandbomben der

RAF - Piraten diesmal keinen Schaden an . -Da

Churchill jedoch Erfolge dringend notig hat . ließ er . nach dem

allbekannten Schema Mitteilen , daß „ em Elektrizitätswerk ,
eine Gasanstalt und ein bedeutender Gitterbabnhof " in . bet

Retth ^ auvtstadt gettoffen . worben seien . Mit beiaitmen
» üaen fucht er die Illusion aufrechtzuerbalten . daß Ber¬

lin sich in einer ähnlichen Lage wie London befinde . Erne

Behauptung , die jeden Auslandstournalisten . der di « Mog -

ttchkett der Kontrolle bat . zum Lachen reizen muß .. Wie die

tatsächlichen britischen Erfolge aussen zeigt cm Bericht

aus S ü H e 1 b o r f . wonach tn der Nacht zum Sonntag wie¬

her ausgesprochene Wohngegend eck am Rande der

Stadt in deren Nähe auch nicht dre « ernste kriegswichtige

Anlage zu finden äst . bombardiert wurden . . Einige Wohn -

bäufer wurden beschädigt , wobei es leider wieder cme An -
■

zahl Tote und Verletzte gab In .einer anderen

rheinischen Stadt wurde erneut em Fnedboi von britischen

Nicht viel anders ist eine Rebe zu bewerten , die der
Marineminister Alexander hielt . Ihm scheint es genau
wie Mister Benin schon ein Wunder , daß England überhaupt
noch durchhält , woraus er dann den . falschen Schluß zieht :

„ Wir können nicht geschlagen werben / Daß England täglich
und nächtlich geschlagen wird über England selbst und an

. allen Fronten , bas ließ ber Minister vorsichtshalber unberück¬

sichtigt . Die Sorge vor ber deutschen Blockade
sprach ebenso aus seinen Worten wie aus dem SchretDevins
nach neuen U - Booten . . .Man verfügt "

, so gab der Minister
nämlich zu . „ heute in England nicht mehr über so viel Schiffe ,
wie man sich das wünschte .

" Der britische Seemann hatte viele
Gefahren zu überstehen , bevor er seine Ladung , tn britischen
Häfen gelöscht hätte . Deshalb müsse . lebet Engländer nach der
Einnahme seiner täglichen Mahlzeik cm besonderes Danke¬
schön sagen , um auf diese Weife den tapferen britischen See »v

leuten seinen Dank abzustatten Auch diese Rede , laßt klar
erkennen , wie sehr die deutsche Blockade den Engländern auf

die Nerven geht .

Ungewollte Geständnisse
( Eigener DrahtberiLt unserer Berliner SLriftleitung )

8 . Schell - Nderg ' sche » llchdruckerei, „ZogbUti . San »-
Wäckentlicü
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Bewährte Rüstungsarbeiter
Vom Führer mit dem Kriegsverdieuftkreuz ausgezeichnef

Berlin , 12 . Okt . Auf Vorschlag des Reichsministers Ht

Bewaffnung und Munition hat de » Führer bewährte «

RLitungsarbeitera das Kriegsverdienftkrenr
verliehe « . Bei dieser Auszeichnung wnrde « auch Männer be¬

dacht , die stch um die Entwicklung der Waffe « »

technik Verdienste erworben haben .

Erfolgreiches Seegefecht bei Malta
Britischer Kreuzer versenkt — Weitere Kriegsschiffe von der italienischen Luftwaffe intens bombardiert — Flugzeug¬

träger schwer getroffen — Vorstoß bis 30 Kilometer östlich Stil Baran :

warum . Was aber die Zielsetzung anlangt . so ist der Unterschied
nicht minder deutlich . Englands Absicht bei seinen Earantiever -
sprechen war lediglich , die damit bealücktenStaaten im gegebenen
Augenblick als weitere Silfsvölker aufzurufen , sie tn den
Krieg hineinzuziehen , in der Hoffnung , deutsche Kräfte zu
binden , die Achse von England selbst abzulenken . Nebenkriegs -
schauvlätze zu schaffen , auf denen sich andere für England
schlügen . Die Garantie war nur nach außen gerichtet und
zwar stets mit einer deutlich sichtbaren , ja betonten Spitze
gegen einen bestimmten Gegner . Sie war keine allgemeine
Hilfsstellung für den anderen Partner , sondern eine zweck¬
bestimmte Bindung .

Der deutsche Ehrgeiz in dieser Beziehung geht in anderer
Richtung . Er will , und gerade der Fall Rumänien beweist
es , dem garantierten Lande die Sicherheit und S t « t i g -
keit seines Aufbaus unter den nun einmal veränder¬
ten Verhältnissen geben , will ihm behilflich sein , über di «
eingetretenen Rückschläge in seiner politischen Entwicklung ,
innen - wie außenpolitisch ohne weitere Erschütterungen hln -
wegzukommen . A ch s e n g a r a n t i e . das heißt nicht sichere
Verwicklung in die europäische Auseinandersetzung , sondern
Gewähr für innere Ordnung , für Durchsührurq
eines ruhigen Wiederaufbaus in Politik und Wirtschaft . Das
ist logischerweise so allein schon unter dem Gesichtspunkt der
eigenen Interessen . Deutschland , das braucht garmcht „ ge¬
leugnet zu werden , hat weitgehend Interessen in der rumäni¬
schen Wirtschaft : sie gegen Störungen von äugen oder innen
sicherzustellen , liegt durchaus im Sinne der dem Lande ge¬
währten Garantie . Die Entsendung deutscher Wehrinachts¬
formationen dient einesteils diesem S i ch e r u n a s z w e ck.
Sie erfolgt , und das ist wesentlich festnihalten . durchaus in
Übereinstimmung mit der rumänischen Regierung selber . An¬
gesichts der überaus chaotischen Llauidationsmasse . die das
Regime Antonescu von der Carol - Zeit übernommen oot tit
es durchaus verständlich , wenn es sich zu deren allmählicher
Lösung und Bewältigung der freundschaftlichen Unterstützung
der Achse bedient , mit der für Rumänien keine anderen
Gegenleistungen verbunden sind , als die ohnehin schon verein¬
barten aus wirtschaftlichem Gebiet . Wenn darüber hinaus dre
deutsche Militärmission der nationalen rumänischen Armee
als v r attisches Vorbild und als Schulungsmoglichkeit
dient , so deutet , auch dieser Umstand aus das offene Freund¬
schaftsverhältnis . das zwischen dem Lande und der Achse be¬
steht . und auf deren Bereitwilligkeit . auch tn diesem mili¬

tärischen Sektor zum Wiederaufbau Rumäniens ihre guten
Dienste zur Verfügung zu stellen .

Das und nichts weiter ist der klare und eindeutige . Sinn
des ganzen Vorganges . Versuche , ihm andere , irgendwie ge¬
heimnisvolle Tendenzen zu unterschieben , ihn mit . vhantasti -

schen Ervansionsabsichten gleich bis nach Asien btnetn in Ver¬
bindung zu bringen , verdienen kaum eine ernsthafte Wider¬

legung Die Achse hat gerade auf dem Balkan so eindeutige
Beweise ihrer Befriedungsabsichten gegeben , da » diese Art
Brunneveraiftung sie wahrlich nicht berührt .

Sa - ptfchriftIeUrr : jrItzSSnther ; Stell »ertretei : Heinrich Lari Kun «, verantwort ,
Uchfür den Politischen teil : Heinrich Karl Kunj ; für Hang , Unterhaltung , Um¬
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schaft- teil : Willi pempel ; für den Lnjetgenteil : Dito Xaifet ; sämtlich i»
Wiesbaden . Lrsamtleitung : Dr . nhä . habil . Sulla » ScheUenberg und ® tte
Aaiser . — Kur Keit III preisNste Nr , 9 gültig . Drucku. Verlag ! £. Schellenberg 'sch«

Buchdruckerei ; Wiesbadener CagMatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

die im Anmarsch auf Eritrea waren . Unsere . Luftwaffe hat
feindliche Befestigungswerke bei Lodwar ( westlich des . Rudolf -

Sees ) , ferner die Anlagen des Flughafens von Waue sowie
einen feindlichen 10 0 0 0 - To « « e « - Kre « zer , der
einen Convoy geleitete , bombardiert . Alle unsere Flug¬

zeuge find zurückgekehrt .
Feindliche Flugzeuge haben Bombe « auf Gura . Naghelli ,

Asmara . El Uak geworfen .
Es sind keine Opfer und nur kehr geringer Schaden « t

verzeichnen . — -

Schneidiger Torpedoangriff
Rom . 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Zu dem im italienischen

Wehrmachtbeiicht vom Sonntag gemeldeten Seegefecht be¬
richtet ein Sonderberichterstatter der Agentur Stefam : Am
Morgen des 11 . 10 . habe eine Patrouille von mehreren Tor¬
pedobooten das englische Geschwader im Kanal von Sizilien
entdeckt . Ein kaum 600 Tonnen grobes Torpedoboot sei sofort
mit äußerster Kraft bis auf 700 Meter Entfernung
gegen einen englischen Kreuzer vorgestürmt und habe biet
Torpedos abgeschossen , während es gleichzeitig aus allen
Kohren gegen den Gegner feuerte . Die Torpedos , wie auch
das Feuer , hätten das feindliche Schiff sofort schwer ge¬
troffen . so daß es schnell 8ujinten begann . Das Boot
habe das Feuer aushalten müssen . Es habe jedoch bis zum
letzte « Augenblicke gekämpft und der Komman -
bant habe das kleine , ruhmreiche Schiff , ehe es unterging ,
noch mit Kaltblütigkeit die notwendigen Kommandos ge¬
geben . um feine gesamte Mannschaft in den Rettungsbooten
nnterzubringen und den Erfolg der Versenkung des feind¬
lichen Kreuzers zu melden . Die Schifibrüchigen wurden kurze
Zeit darauf von einem anderen italienischen Torpedoboot
ausgenommen . Der Kampf ging noch lange Zeit weiter .

Auf italienischer Seite seien , wi « es auch im Wehrmacht -
bericht gemeldet wurde , zwei kleine Torpedoboote verloren¬
gegangen . während ein Torpedobootszerstörer durch das
feindliche Feuer manövrierunfähig wurde Er wurde von
einem anderen Torpedobootszerstörer ins Schlepptau genom¬
men . Später jedoch wurde es . da es seinen Weg nicht mehr
fortsetzen konnte , von der eigenen Besatzung versenkt . Am
Morgen des 12 . 10 . hätten die feindlichen Seestreitkrafte tn
Richtung ihrer Stützpunkte abgedrebt .

Die anschließende Luftbombardierung
ttbefben auf das Seegefecht folgenden Luftangriff italie¬

nischer Luftstreitkräfte meldet ein Sonderberichterstatter der
Agentur Stefani . daß die italienische ^ Flugzeuge etn außer¬
ordentlich heftiges Abwehrfeuer zu überwinden hatten , tun
ihre Bomben treffsicher anzubringen . Bomben schweren und
schwersten Kalibers seien abgeworfen worden . Der englische
Flugzeugträger sei von einer Serie von Bomben
getroffen worden , wodurch die Bugbrücke ta die Luft ge » '

flogen sei und die unter der Landebrücke befindlichen
Materiallager und llnterftellräume für Flugzeuge schweifte
Schäden erlitten hätten . Ein schwere rKrenzer sei von
zwei Bomben schweren Kalibers getroffen worden , so daß
er seine Fahrt nur langsam in Begleitung eines Torpedo »
bootsrerstörers habe fortsetzen können .

Das Unternehmen sei den ganzen Nachmittag fortgesetzt
worden , so daß schließlich der feindliche Verband gezwungen
war , von seiner Route abruweichen und Kurs auf
Griechenland »u nehmen , was durch spätere Erkundun¬
gen bestätigt wurde . Die englischen Seestreitkrätte hätten
wieder einmal mehr erkennen müssen , daß ihre eigenen Be¬
wegungen im Mittelmeer unter genauester , ständiger Kon¬
trolle nicht nur der Marine , sondern auch der itmienischen

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom , -13 . Okt . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Beträchtliche englische Seestreitkrä f te
wurden von unseren int Kanal von Sizilien auf Patrouille
befindlichen Torpedobooten während der Nacht vom 1L auf
den 12 . Oktober in der Nähe von Malta energisch ange¬
griffen . Ein feindlicher Kreuzer — wahrscheinlich vom
Neptun - Typ — ist versenkt worden , Weitere schwere
Schäden find feindlichen Einheiten zugefügt worden , die sich
anschließend entfernten . Wir haben zwei Torpedoboote von
je 600 Tonnen und einen Torpedobootzerstörer von 1400 Ton¬
nen verloren . Ein großer Teil der Besatzungen ist
gerettet worden . ~ ,

3n den frühen Morgenstunden haben unsere L u ft ft r et t -
kräfte auf der Suche nach den feindlichen Einheiten diese
auf der Fahrt nach Osten erreicht und intensiv bom¬
bardiert . Trotz der überaus heftigen Reaktion der Schiffs¬
artillerie sowie der von dem zu den feindliche « Schtffsver -
bänden gehörenden Flugzeugträger aufyesttegenen
Flugzeuge und trotz der ungünstigen atmosphärischen Be¬
dingungen konnte unsere Luftwaffe beträchtliche Ergebnisse
erzielen . .

Der Flugzeugträger ist am Bug von einer Bombe
schweren Kalibers getroffen worden , während
ein schwerer Kreutzer an der Backbordkeite beschä¬
digt wurde . Zwei feindliche Jagdflugzeuge sind abgeschossen
worden . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurückg ^ ehrt .

, In Nord - Afrika trafen unsere motorisierte Kolonnen , die
bis 30 Kilometer östlich von Sidi Barani vorgestoben waren ,
auf kleine Einheiten feindlicher Panzerwagen und Tanks , die
vertrieben wurde « . , , .

Unsere Luftwaffe hat während der Nacht den Flugplatz
von Maaten Vagus sowie die Anlage « von Daba ( öst¬
lich vo « Marsa Matruk ) mit offensichtliche « Ergebnissen bom¬
bardiert . Trotz der heftige » Abwehr sind alle unsere Flug¬
zeuge zurückgekehrt , . . .

Feindliche Luftangriffe aus Bardra und die Hafen vo »
Derna und Tobruk haben leichte Schäden , aber keine Opfer
Mit Folge gehabt , unsere über Tobruk Sverre ffiegenden
Jäger haben eine feindliche Formation angegriffen und , em
Flugzeug vom Blenheim - Typ abgeschossen sowie zwei weitere
schwer getroffen .

In Ost - Afrika haben unsere Patrouille « feindliche , auf
Lastkraftwagen herangeschaffte Abteilungen zurückgewtese « ,
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Im Residenz - Theater «

„ Die stunde mit Alexa "

Lustspiel vo » A . Möller uud H . Lorenz

Die Tochter des reichen Witwers Dreßler . eine berühmte
Eiskunstläuferin , bat . des Wunder - und Wanderlebens satt ,
heimlich sich mit dem tüchtigen , aber armen Bildhauer Harald
verheiratet . Nichtsahnend bestellt der Vater ausgerechnet bet
ihm eine Statue der Tochter — und bringt damit Gluck
ins Atelier , aber Verwirrung in die Ehe Haralds und den
Autoren die willkommene Gelegenheit zu allerhand Situa -

tionskomik . Die Verwirrung zu lösen , ist die dem Ehepaar
befteunbete Innenarchitektin Alexa von Uhlen beitimmt .
Die Stunde mit Alexa wird dem Industriellen zur ent¬

scheidenden Wendung . Im Zusammenietn mit ihr . überkommt
den bereits Angegrauten . Ruhelosen . Umbergetriebenen . dte
Liebe zur schönen Frau und dte . Sehniucht - nach e.lnem ge -

vflegten und behaglichen Heim . , so rote es ihm seine Gast¬
geberin mit nur allzu verfänglichem Zauber vorführt . Ein
bißchen Lustsvielhinundher .— „ und er fuhtt Alexa an den
Traualtar und gibt der heimlichen Ebe . der Tochter leinen
nachträglichen väterlichen « egen . Will das « tück . lern

Dialog oder seine Handlung , zu raick dem ersichtlichen Ende

zulaufen , so überbrücken die Autoren solche fBebenfen mit

einer Attacke auf die unbeschwerten Lachmuskeln : mit

tumultuösem Auf und Ab der Personen . Verstecken . Kurz¬
schluß der elektrischen Leitung — und vor allem mit

Nachtigallengesang — deren Repertotre der « fferbruder

Haralds ( elegisch und gelegentlich . schelimich Willi Moog tn
trefflicher Maske ) auf einem <jrlotmen herunterschluchzt und

damit viel zum Siege Alexas über . ihren etwas schwierigen

Freier beiträgt . Die Spielleitung Direktor M u l l e r .s nahm
das Unterhanungsstück elegant und leicht und betrieb mit

Erfolg jenes Vergnügen das teils aus Schadenfreude über

den beteingeleaten Vater , teils aus den Lausbubenstreichen
der Bildhauer - Kunstläufer - Jnnenarchitektenwett lebt , für

welch letztere Lothar Regentrop zur Kennzeichnung des

Milieus einige eigene Akte zugesteuert batte, .
Alexa von Üblen ( nur so konnte man oetBcn . wenn man

so auslieht , meinte Dreßler ) war Marlis Biene k. .. Gut

sprechend , bezaubernd aussehend und . gekleidet , warm , uver -

legen - berechnend wie sie die Erfolgsserie des altergeworde -

nen Don Juan bei leichteren orauen ahstovven und ihren
doppelten Zweck erreichen könne . . halb Verwrechung .. bald
Abwehr in einer Person , trug Ire «.charmant und ernft - ivlele -

risch Stimmung und Gehalt des Stückes . Mit Hilmar Man¬
ders . der dem Vater und Bräutigam alle JRegiiter fernes
Können lieb . Er war in der reizvollen . Sichtoarkeit der
männlichen Reife , grau also , aber hungrig wie am ersten

Dr . Heinrich Reichert .

_ _ emann . etn Sangutnuei voll
„ ibafter Haltung . Trude Ritter als

;tin . immer in Röten . Svortnrädchen . betont einfach .' ' > ianber ) ftetflebein
~ _ _  Siegfried Seefeld

als Sekretär Das Stück , das Direktor Müller sogleich nach
seiner Uraufführung hierher brachte , gilt als das Beste der
beiden Autoren , die Bruder und Schwester sind , und vo »
denen wir an derselben Stelle bereits „ Eine Frau wie
Jutta "

„ Rätsel um Beate " und „ Intermezzo am Abend "
ge¬

sehen haben .
Alles zusammen ein Unterbaltungsstück . das seinen Zweck

erfüllt , zu erheitern und jene kundigen Thebaner erweist , die
ein Stück wirksam und publikumssicher zu gestalten wissen .
Das aufgeräumte Publikum spendete freundlichsten Dank .

Tage , verliebt und elegant , berechnend - vorsichtig . mit Würde
übers Ohr gehauen und mit Anstand verlierend , Aus¬
stellungsobjekt eines Egoisten . Dazu I . P . D o r n s e l f ,
Bildhauer und heimlicher Ehemann , etn Sanguiniker voll
Wendigkeit und jungenhafter Haltur
seine Gattin , immer in „ t : . - rrrt
die Hausangestellte Steffi ( Ursula Ale
mit einem Schuß Lachtaube tm ^ Blute ,

* Abendmuiik i » der Marktkirche . Kirchenmusikdirektor
Kurt U tz hat seine schönen , allgemein beliebten Orgelkonzerte
am gestrigen Sonntag wieder ausgenommen . Er bewies mit
seinem meiiterbarten Spiel , daß dre Orgel , rote man so oft
fast , wirklich die Königin der Instrumente ist . Welche Ge¬
walten weiß er zu entfesseln , wie streut er seine perlenden
Läufe nach links und nach , rechts aus . wie läßt er die Pedale
dröhnen ! Die vielen FiMren erklingen über - und neben¬
einander . io daß sie stch zu einem kunstvollen Gewebe ver¬
binden . ohne daß jemals der geringste Fehler , unterliefe .
Wie der Donner des Gerichts erklingt der Schlußakkord . den
der Meister im Fottissimo ausströmen läßt , als ob er stch
nicht von seiner geliebten Orgel trennen könnte . Was für ein
herrliches Werk itebt ihm aber auch zur Beifügung mit den
Hunderten von Registern , die et stets geschmackvoll zu
mischen versteht ! Moderne Klänge verbinden stch mit neu - -

eingebauten aus der Barockzeit , zu dem Hauptwerk gesellt
sich das Rückpositio . so daß eine Musik mit Engelszungen
redet , der selbst ein grotzs Orchester keine blühendere Farben¬
gebung entgegenstellen kann . Zunächst hörten wir dre Fan¬
tasie und Fuge tn g -moll von dem nie wieder erreichten
Meister der Orgel Johann Sebastian Bach . Wie improvisie¬
rend in Arpeggien , die allmählich zu gewaltigen Harmonien
anwachsen , setzt der erste Teil ein . wahrend der zweite sich
als eine Fuge aufbaut , hiinmelstürmend gleich einer gottlosen
Kathedrale . Es folgte der figurierte Bachlcke Choral ..Kyne ,
Gott - Vater in Ewigkeit "

, mit seinem ehern , dahinschrettenden
Rhythmus . Die Sonate in G -dur bewegt sich in den größten
Gegensätzen . An das Allegro , das beinahe luftig mit einem

Tanz wie aus einer alten Suite schließt , reibt stch das feier¬
liche Largo nn Stile einer Kirchenarre , dessen Hauvtthema
auffallend an ein ? berühmte Arie aus der Matthäusvasiion
erinnert . Ein sugiertes Allegro bildet auch biet den macht¬
vollen Schluß . Kurt Utz spielte sodann eine eigene Komposi¬
tion . nämlich einen Orgelchoral „ Chrrste . du Lamm Gotte er '

.
Uber einem langgezogenen Orgelpunkt schwebt zunächst ein¬
sam eine seelenvolle Stimme , der stch dann eine zweite ge¬
sellt . bis vier Stimmen zusammenklingen . Von ganz unirot »
scher Wirkung waren Tenor und Sopran , die vom Nachihorn .
einem Register der Kunst des 18 , Jahrhunderts , wieder -
gegeben wurde » . Präludium und Fuge mit einem einpräg¬
samen Thema von wenigen Noten waren in der asten
Konzertform auf geb aut aber trotzdem durch kühne Har¬
monien und modernes Kolorit ausgezeichnet . Das persönlich
gestaltete Werk bedeutete einen reinen Genuß . Es sollte bet
der internationalen Orgelfestwoche tn Aachen aufgeführt
werde » , die infolge des Krieges abgesagt werden mußte .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Kurhaus . Musikdirektor August Vogt leitete am
Sonntag einen Mozartabend . in besten Mittelpunkt das
Klavierkonzert in D - dur , das sogenannte Krönungskonzert ,
stand . Hannelore Müller traf bei dieser Gelegenheit als

Solistin auf . Die jugendliche Künstlerin , eine sehr anmutige
rscheinnng . zählt erst 16 Jahre und ist dabei schon Gau¬

siegerin im letzte » Reichsberufswettkamvf geworden . Ihr
Spiel ist von außerordentlicher Sauberkeit , mühelos be¬
wältigt sie die spielerische Ornamentik , mit der die Kom¬
position überreich behängt ist . ebenso glänzte Re durch tech¬
nische Vollendung in der Durchführung ort Kadenz des ersten
Satzes . Ihr Anschlag zeichnet stch roenmer durch Kratt als
durch Zartheit aus , die künstlerische Gestaltung hat einen
intimen Charakter . Die geistige Durchdringung her Ausgabe
liegt vorläufig wie unter einem Schleier verborgen , was bei
der große » Jugend der Svielerin nicht wunder nimmt .
Alles in allem jebenfalls eine beachtliche Leistung , die »u
de » schönsten Hoffnungen berechtigt . Aus dem übrigen Pro¬
gramm fei die flott gespielte , unverwüstliche Ouvertüre zu
„ Figaros Hochzeit " sowie die Senerade Nr . 1 in Es - dnr er¬
wähnt . Sie wird ausschließlich von den Bläsern , nämlich
Oboen . Klarinetten . Hörnern und Fagotten ausgesühn und
erhält dadurch eine ungewöhnliche Klangfarbe . Der Gegen¬
satz der weich - melodiscken Hörner zu den energischen Holz¬
bläsern ist dabei von einem besonderen , man möchte sagen
malerischen Reiz . Den Schluß des Abends bildete die von
August Vogt schwungvoll dirigierte , sogeimnnte Linzer
Sinfonie in - C -dur . die ihrem frischen Charakter entsprechend
in vorwärtsdrängendem Tempo vorgetragen wurde .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 14 . Ott . ( Funkmeldung .) Das Oberkomnnrndo

Wehrmacht gibt bekannt :

Leichte und schwere « ampffllegerverbiinde

nicht erreichen , wenn L .
Journalisten durch ei
innen heraus voll "

ches
dem
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Italien warnten immer wieder vor
Presielüge und bei Pressehetze . Leid
voraussagten , sei nun eingetroffen . 3J
wortungslosen und bestochenen P
Hetzer einen Krieg entfesselt und viele
den Preis dafür bezahl

* "

überzeugen . Heute , wo es
wie Schnvven von den A '
"

iren Verführern und ve

Deutsche MiNtürmission in Rumänien
Lehr , und Jnktruttionsirupven — Jagdoerbände , um Schutze der Slfelder — Befreundete Regierungen unterrichtet

Grundsätze bereits erbracht . Sie sind daher berufen , an die
Stelle jener Hetzrentrale . bej „ Federation Internationale
des Journalistes . die als Exponent der lüdisch -demokrati -
schen Geisteshaltung von Paris aus den Journalis¬
mus bei Welt korrumpierte , den Zusammenschluß
eines sauberen und seiner hoben Derpflichtung bewußten
Journalistenberufsstandes zu setzen .

saal des Bahnhofes richtete der Generalstabschef des rumäni¬
schen Heeres . General I o a n i t i u , im Auftrage des Staats -
wbrers General Antonescu herrliche Wort « bet
Begrüßung an den Leiter der deutschen Militärmtlsion .
bereit Entsendung nach Rumänien et als Zeichen des Zu -
sammeirgehens beider Länder würdigte .

General Hansen erwiderte mit Worten des Dankes für
die ihm und feinen Offizieren zuteil geworbene Begrüßung
durch die rumänische Armee und Bevölkerung . Die Reichs -
regierung sei bereitwillig dem Ersuchen des rumänischen
Staatsführers um Entsendung einer Militärrnillion nach -
gekommen . um ihre Erfahrungendemrumänischen
vetrzuteilwerdenrulassen . Er und seine gesamte
Million werden sich rückhaltlos in den Dienst dieser Aufgaben
stellen .

Anschließend stattete General Sans en mit dem deut¬
schen Gesandten und dem deutschen Waffenattachö dem
Etaatsführer General Antonescu seinen Besuch ab .

Der Feind verlor i
21 Jagdflugzeuge . .
vom Feindflug nicht zurück .

Reinigung der europäischen Presse
Reichspressechef Dr . Dietrich über die neuen Grundsätze der Zusammenarbeit

as . Zu den schweren Schlägen in der Luft und zu Wallet
gesellt sich für die Engländer jetzt eine weitere
Schlavve . Sie müllen alle Hoffnungen , in Rumänien
noch Unruhe stiften und die Pettoleumauellen . wie es noch
unlängst der ..Daily Herald forderte , bombardieren zu kön¬
nen . endgültig aufgeben . Auch hier bat Deutschland durch
die englischen Pläne einen dicken Strich gemacht ,
indem es tm Rahmen der Rumänien gegebenen Garantien
nicht nur Jnstruktionstruvven nach Rumänien ent¬
sandte . sondern auch deutsche Jagd verbände zum
Schub der rumänischen Erdölauellen . Es ist aus den ver¬
öffentlichen Geheimakten
gemein bekannt , welche
folgten . Daß man diese

Die journalistische Berufung , so sagte Nationalrat
Guglielmotti in seiner Antwort , wie sie von der Prelle
der Achse emvfunden wird , soll auch allen anderen Ländern
als Beispiel dienen , indem sie sich die Aufgabe stellt , die
Lüge , die die Kamvfmethode unserer Feinde ist . zu be¬
kämpfen und die niederen Interessen aus der
Presse auszuschalten . Guglielmotti schloß seine Rede ,
indem er zum Ausdruck brachte , daß die italienischen und
deutschen Journalisten , die unter dem Befehl bet zwei großen
Führer stehen , die den beiden Völkern den sozialen Sieg
bringen werden , würdig sein wollen der Soldaten , die
heldenhaft im gemeinsamen Ringen für die Kultur und die
Gerechtigkeit kämpfen .

Statten behält die Sommerzeit . Die Sommerzeit wird
einer amtlichen Verlautbarung zufolge auch während der
Wintermonate in Italien in Kraft bleiben .

wt . Am 8 . Oktober lährte sich der Gründungstag
des neuen Retchsgaues Danzig - Wesivreußen .
Aus diesem Anlas fand am Sonntag in dem Danziger Stadt¬
theater etne Großkundgebung statt , auf der Gauleiter
Forster einen umfassenden Bericht über die Aufbauarbeit
int ersten Jahre gab . Kaum hatten , so sagte der Gauleiter ,
unsere siegreichen Truppen einen Kreis oder eine Stadt den
Polen entrillen , als auch bereits ausgesuchte Männer die
Zivilveiwaltung übernahmen und mit dem Aufbau begannen .
Die Industrie wurde in die deutsche Kriegswirtschaft ein -
ceghebert . und tote Landwirtschaft in die Lage versetzt . Danzig -
Westvreußen wieder zu einer Kornkammer des 51 ei «

zu machen . Tausende von Volksdeutschen aus
---- Baltikum . aus Wolhynien , aus Warschau und
vom 5iarem wurden tn dem neuen Reichsgau . der als einziger
der vier Ostaauen keinen Juden mehr beherbergt , angesiedelt .
Zu den wichtigsten Problemen gehörte die Volkstumsfrage .
Es wurde etne r ein liche Scheidung zwischen
Deutschen und Polen burmgefühit . Mit größter
Energie widmeten wir uns dem Ausbau der NSDAP , und
ihrer Gliederung Die Partei , vor allem auch die NSV . und
die tirrauenKbaft , haben sich um die Flüchtlinge , um die Lin¬
derung der ersten grosen 5cot unaussprechliche Ver¬
dienste erworben . Die NSDAP . Hai tn der kurzen Zeit im
befreiten Gebiet lbre Bewährungsprobe bestanden . Hand in
vand nut diesen Magnahmen ging der Aufbau in Stadt und
Land . Dte opfervolle Arbeit der kommissarischen Landräte
und Bürgermeister verdiente es . niemals vergessen zu wer¬
den . Das Straßennetz wurde verbessert , die Eikenbahn -
wege instandgesetzt und das ganze Fernsvrech - und Postwesen
überholt . Ende Mai 1940 war der Reichsgau Danzig - West -
Dreuseit bereits frei von Arbeitslosen . Die über¬
wiegende Mage der ehemals polnischen wirtschaftlichen Be¬
triebe und etwa 1.2 Millionen Hektar ehemaligen polnischen
Landbesitzes werden von Sammeltreuhändern be¬
treut . da vorerst eine Besiedlung , bei der unsere Frontsoldaten
in erster Linie berücksichtigt werden sollen , nicht burcfcefiifirt
werden kann . Die planmäßige Vorbereitung dieser gigantischen
Neubesetzung ist jedoch Bereits in vollem Gange . Ein be¬
scheidener Anfang , so schloß der Gauleiter , ist gemacht . In
diesem Tau . cis ixs — ‘.ttT — “ '

nächsten Jähre üneitd l i ch oiel g
Tas Fundament haben wir gelegt . Es k<
aufgebaut weiden .

. . . . — ----- - ----- mußten bereits
---- ------------ „ , —rien . Der Reichspressechef enthüllte noch
einmal die skrupellose Art . mit der die jüdisch - demokratischen
Zeitungen Europa ins Unglück stürzten . Immer wieder setzen
sie ihren Lesern das Märchen von der inneren Schwäche
Deutschlands und seiner militärischen Unterlegenheit vor .
Hie prahlten von der Widerstandskraft Polens ^ von der Un -
überwindlichkeit der Maginotlinie , von dem Wert britischer
Garantie und gaben so ein völlig falsches Bild , die
Voraussetzung Tür katastrophale Entschlüsse
und Entscheidungen , Sie verführten die Völker und stürzten
sie ins Unglück . „ Polen . Frankreich . Norwegen und alle die
anderen . so sagte Dr . Dietrich wörtlich , „ sie haben unsere
wohlmeinenden Warnungen vor dieser tödlichen Gefahr in
den Wind geschlagen . Sie wollten nicht hören . Und erst die
Sprache der Kanonen war laut genug , um sie zu
überzeugen . Heute , wo es für sie zu spät ist . fällt es ihnen* ' ‘

  Augen , sind sie auf der Suche nach
ihren Verführern und verfluchen diejenigen , denen sie rn
lange geglaubt haben .

" Heute bezeichnen sie ihren Abgott
von einst , den Inden P e r t i n a r , als das Saunt der Ban¬
diten . die den Krieg um jeden Preis wollten . Heute willen
sie , daß der öetzjournalist Ä e r i l l i s ein großes Vestechungs -
konto in England besaß , das er inzwischen nach Amerika tn
Sicherheit gebracht hat . „ Die Mehrheit des englischen Vol¬
kes "

. so schrieb kürzlich ein Engländer in dem französischen
Blatt „ Oeuvre "

, „ wird heute noch durch die verlogendste
Prelle der Welt verdummt . Sie vergiftet den Geist dieses
Volkes mit icbem Tag mehr . Das englische Volk steht unter
dem Joch der Deriubeten Presse .

" Die Umwälzung

wt . In München fanden zwischen dem ReiÄsverband der
deutschen Prelle und dem faschistischen Ratio nal - Syndikat der
Journalisten Besprechungen statt , die der Auflösung der
„ Federation Internationale des Journalistes " in Paris galt
und die die Erunolage schufen für eine neue Zufammen -
tanung nationaler journalistischer Berufsverbande . Als Ver -
treter Italiens waren Rationalrat Guglielmotti und
Chefredakteur Eayda erschienen . Die deutsche Prelle wurde
durch Obergrupvenführer Weiß und Reichshcruvtamtsleiter
Sündermann vertreten . In einem grundlegenden Vor¬
trag legte Reichsvrellechef Dr . Dietrich die Grundsätze für' die geistige Neugestaltung der journalistischen Zu¬
sammenarbeit dar . Die Presse übe in allen Ländern einen
außerordentlich starken Einfluß auf die öffentliche Meinungs¬
bildung aus . Dieser Einfluß könne bei Menschheit zum

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 13 . Ott . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
brkcnmt :

Di « A « s r i f f e unk erer Sn ft roeffe , auf London
und zahlreiche andere Piave der Brutschen Jnkel wurden an
Tage und tn der Rocht witstarker Wirkung fortge¬
setzt . In London war das Gebiet nördlich des Tyemfeboaens
und der Ostindta - Docks fowte der Raum beiderseits Loadon -
Brtdge das Sauptziel der Angriffe unserer leichten Kamvf -
fliegerverbande . auch in der Gegeitd ostwärts des Bictaria -
Barks wurde gute Trefflag « beobachtet . Der Waterloo -
Bahnhof ist von mehreren Bomben fo getroffen worden ,
daß mit starken Störungen im Verkehr zu rechnen ist . Die in
der Nacht angreifenden Kampffliegerverbände konnte « weit -
hin sichtbare Brände als Folge der Tageseinlätze im
Zentrum der Britische » Hauptstadt beobachten .

. In Süd - England griffen einzeln « Kampfflugzeug « znw
Teil tm Tietangirff zwei Truppenlager an . starke Zer¬
störungen rotttbett tn den Unterkünften anaerrchret .

Weitere Angriffsziele waren zwei fudenglifche Hafen¬
städte . In Hostings wurde « Bah « a « lage » zerstört , ein
Gasbehälter i « Brand gefetzt und mehrere Gebäude oer -
nichtet .

m Stärkere  Kampfliegerverbände griffen tm Laufe der
Nacht verschiedene Rnstungsbetrtebe tn Mittel - England an .
Starke Explosionen und Brände zeigten die Wirkung .

Ein Unterseeboot versenkte fünf bewaffnete feind¬
liche Handelsschiffe mit insgesamt 25 741 BRT . Ein
anderes meldet dte Versenkung von 16 300 BRT . feind¬
lichen Handelsschiffraomes .

Wie gewöhnlich verzichtete der Feind Bet Tage auf jede
Angriffstätigkeit gegen das Reichsgebiet . Erst bei Nacht
drang er an mehrere » Stellen in Deutschland ein und er¬
reichte unter anderem mit einige » Flugzeugen
Berlin .

Die hier abgeworsetten Bomben richteten keinen
Sachschaden an . Eimge Personen , die sich außerhalb der
Schutzräume befanden , wurden verletzt .

Angriffe der britifcheu Luftwaffe auf verschiedene
Industrieanlagen in West - und Nord - Dentsch -
laad blieben erfolglos ^ Größerer Sachschaden entstand
icb -glich an einigen Wohngebäuden und einer Speicheranlage .
Hier find auch Tote und Verletzte »» beklage » .

Zahlreiche britische Bombe « fielen wieder auf hollän¬
dische Ortschaften . Militärischer Schaden entstand dabei
nicht , redoch wurde eine Anzahl von Wohngebäuden zum Teil
schwer beschädigt .

glische Volk steht unter
„ „ „ ___ 1 f e . Die Umwälzung

in Rumänien hat gezeigt , daß die britische Journaille in
, Bukarest mit einem ungeheueren Fonds von Be¬

st echungsgeldern arbeitete , und einen „ unsichtbaren
Krieg "

, der Rumänien bis an den Rand des Verderbens ge¬
bracht bat , führte . Die Bekämpfung und Beseitigung solcher
Zustände ist . so hob der Reichsvrellechef hervor , etn Werk
der Selb st Verteidigung aller Dotter unb bes
Schutzes der menschlichen Kultur . Wie es Regeln
des Völkerrechtes gibt , so wird es in Zukunft auch » er -

»es frautzöfischen Generalstabs all «
Släge bter die Demokratien » er «

Jlöne in London noch nicht völlig
aufgegeben hatte , hat sich m der letzten Zeit mehrfach ge¬
zeigt . Bezeichnend ist auch , wenn aus Bukarest gemeldet
wird , daß man in der dortigen britischen Gesandt¬
schaft Geheirnakten verbrannte . Die Wut in
London über diese ganze Entwicklung ist dementsvrechend
groß . In Rumänien aber ftärtt die Anwesenheit bet er¬
betenen deutschen Einheiten das Gefühl bet inneren unb
äußeren Sicherheit , macht die Kräfte für ben Aufbau frei
und fchafft erhöhtes Vertraue « zu sich selbst und
zu bet Wirksamkeit bes erneut gefundenen herzlichen Ver¬
hältnisses zu bet Achse . Beide Länder haben ja bas gemein¬
same Interesse , daß Rumänien nach den mm

' ' " ~ ‘

terungen der letzten Zeit nun in Ruhe uui > . .
wirtschaftlichen und sozialen Aufbau bewerkstelligen i
Die deutschen Truppen , die Sendboten heldischen Geistes ,
das rumänische Blatt „ Curentul " sagt , stellen i
gleichzeitig ihre reichen technischen Kriegser -
sabrungen der rumänischen Armee zur SBerfüoung und
erleichtern damit dem General Antonescu den Aufbau
einer schlagkräftigen rumänischen Wehrmacht . So erfüllt «
bte deutschen Truppen in Rumänien gemäß der diesem Lande
gegebenen Garantien die Aufgabe . Tie sichern den inneren
Aufbau Rumäniens und bieten dem Lande Schutz gegen
alle Anschläge von außen .

setzten am Sage und in der Nacht ihre Vergettnilgs -

angriffe auf L o - d o n » lld ihre Angriffe auf andere kriegs¬

wichtige Ziel « in Süd - und Mittel -England mit großer

Wirkung fort . 3n rollendem Einsatz flogen

Staffeln , bei Tag « durch Jagdverbände geschützt , in dichter

Folg « , so daß zwischen den einzelnen Angriffen nur kurze

Panse « eintraten .

In London entstanden vor allem nördlich der Themse

in Höh « der Victoria - und Jnbia - Docks durch Bombentreffer

mittleren und schwere « Kalibers Großbrände , die

während btt Nacht bereits von der Themsemünduug und der

britischen Küste aus zu sehen waren . Rach drm Angriff auf
ein Kraftwerk konnten große Stichflamme » und starke Ranch -

entwicklnvg beobachtet werde » .

Ein zweiter stärkerer Augrift » alt ben Hasenanlage »
u » d Rästungsbetriebe » von Liverpool . Der Bomben -
wnrf rief auch hier schwere Ervlosion « mit uachfolgeuden
Brände « hervor . Beim Angrin auf verschiedene kriegs¬
wichtige Ziele i « Mittel - und Süd -England wurden u . a .
in zwei Truppenlagern die Unterkünfte zerstört . In
der Themkemnnbung führte die Besatzung eines Kampfflug¬
zeuges einen besonders kühnen Tiefangriff anf
einen stark gesicherten Geleit, « g von 18 bewaffneten Han¬
delsschiffen durch . Da das Flugzeug keine Bombe « mehr an
Bord hatte , griff es Mit Maschinenaewebrftuer an und
fetzte dadurch ein Schiff am Heck in Brand .

Obwohl der Gegner mehrfach die GefechtsBernhrnng mit
unseren Jagdfliegern auswich , kam es zu verschiedenen , für
uns lehr erfolgreichen Luftkämpfen .

3m Seegebiet westlich Cadiz zerstörte ei » deuticher
Fernbomber ein bewaffnetes feindliches Handelsschiff von 3000
bis 4000 BRT . durch zwei Bombentreffer .

Bei Tage griff der Gegner das Reichsgebiet und die
besetzte » Gebiete nicht an . Zwei einzelne Anfklärungsflng -
zeuae wurden schon au der fianzösim « » Küste ->u : ch Flak -
ortiLeric oeriricben . In der Nacht flog der Feind nach
Nord « und Weft - Dentschland ein . Blairios ge¬
worfene Bomben richteten nnr geringen Häuser »
schaden an , trafen zedoch keine militärischen oder wehr -
wirtschaftlichen Ziele .

Dee Gegner verlor gestern insgesamt 13 Flugzeuge ,
davon 12 in Luftkämpfen , eines durch Flolariillerie . Ein
deutsches Jagdflugzeug ist nicht rurückgekehrt .

bindliche Prinztien auf dem Gebiet bet
Presse geben , die künftig kein Staat außer acht lallen
kann , der sich zum Kreis der Äultuinationen rechnet . Aber
die Völker werden das Ziel einer Gesundung bes Prelle -

:d) staatliche Vereinbarungen allein
sich nicht bie Erziehung des

Journalisten durch ein neues Berufsethos von
innen heraus vollzieht . Erste Forderung ist bie Sauber¬
keit des journalistischen Berufsstandes , oie jede Art von
Bestechlichkeit ausschließt , das Prinziv der per¬
sönlichen Verantwortlichkeit des einzelnen Journalisten , dis
Bekämpfung bet Prellelüge unb bet Ausschluß des
Judentums aus der Prelle . Auf diesem Wege sind die
Journalisten Italiens unb Deutschlands vorangegangen und
haben den Beweis für die Richtigkeit bet vorgenannten

Berlin . 12 . Ott . 3 « Zusammenhang mit der tit Wien
gegenüber Rumänien übernommene « Garantie hat die
ReiSsrrgierung den rnmänifcheu Wünsche « entsprechend eine
deutsche Militarmifkion nebst deu notwendigen Lehr -
formatione « nach Rumänien entsandt und gleichzeitig
deutsche Jagdverbände zum zusätzlichen Schutz der
rumänischen olfelder nach Rumänien verlegt . Die deutschen
Wchrmachtsformationen werden bei dem von dem Chef der
rnmänifchen Regierung . General Antonescu . in Angriff
genommenen Neuaufbau der rumäuifcheu Wehrmacht als Lehr -
und Juftruktionstruvven diene » und yach Durchführung ihrer
'Aufgabe wieder nach Deutschland zurückkehren .

Die mit Deutschland befreundeten Regierungen , bie an
der Entsendung der deutschen Wehrmachtsmilliou nach Rumä¬
nien politisch mtersiiert fein könnten , find vo » der Reichs¬
regierung darüber unterrichtet worbe « .

Herzliche Begrüßung in Bukarest
Bukarest . 14 . Ott . ( Funkmeldung .) Auf bem mit deut¬

schen und rumänischen Fahnen festlich geschmückten Bahnhof
in Bauaefsa bei Bukarest traf ein Svnberzug mit ben
Mitglieder » der deutschen Militärmission ei » .

Auf dem Bahnhof waten zur Begrüßung erschienen : Der
Stellvertreteube Ministervrasibent unb Kommandant bei
Legionären Bewegung Soria Sima . Außenminister
Sturdza . der Unterftaatsfefretär tm Kriegsmimsterium
General Pa « ta » i . der Generalstabschef des rumänischen
Heeres , General Joanittn . sowie höhere Offiziere des
rumänischen Heeres .

Ferner waren der deutsche Gesandte Fabricius mit
ben Mitgliedern der deutschen Gesandtschaft anwesend . Auch
bet italienisch « Gesanbt « . bie Geschäftsträger Spa¬
niens und Japans und die Waffenattachss dieser Länder
hatten sich zur Begrüßung eingefumben .

Der Letter der deutschen Militärmilliom General Han¬
sen . schritt die Front der Ehrenkompanie ab . 3m Empfangs -
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MMtärmusir
Das Musikkorvs unseres Seimatregiments konzertierte

am Ovferkonntag

Jeder Deutsche gehört in die Reihen des RLB
Eroß -Avvell der Ortsgruppe Wiesbaden/Main - Taunus des Reickslustschutzbundes

Ein festes Gefüge
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 ist in unserem Gebiet

in der organisatorischen Arbeit des Reichslustschutz -
b und es eine Konzentration in der Form durchgefübrt
worden , daß die Arbeit in Wiesbaden und im Main -
Taunus - Kreis in Zukunst von einer Ortsgruvve mit der
Bezeichnung Ortsgruvve Wiesbaden/Main -
Taunus durchgeführt wird . Das gab Veranlassung , am
Sonntagvormitlag die Amtsträger der neuen Ortsgruvve
zu einem Eroß - Avvell im großen Saale des Lust¬
schutzhauses zusammenzurufen . Zu dem Avvell waren
auch die Vertreter der Partei und der Behörden erschienen ,
denen der Ortsgruvvenführer Sauvt - LS .- Fübrer K ötsch au
ein herzliches Willkommen entbot . Nach dem Einmarsch der
OrtsgruvveHfabne . einem Vorivruch und dem Lied ..Deutsch¬
land . heiliges Wort "

, gesungen von Amtsträgerinnen der
Reviergruvve IX . verkündete im Auftrage des durch erne
Dienstreise verhinderten Führers der RLB .- Eruvve XU ,
Eeneral - LS .- Fübrer . Generalleutnant Müller -Michels , . bei
Führer der Bezirksgruvve Nassau . Oberstabslustschutzführer
P u l t , die Eingliederung der Ortsgruvve Main - Taunus
des RLB . in die Ortsgruvve Wiesbaden . Ortsgruvven -
führer K ö t > ch a u steht an der Svitze der neuen Orts¬
gruvve . Der Bezirksgruvveniübrer nahm Anlaß , den Amts¬
trägern erneut für ihren Einsatz zu danken . Er svrack so¬
dann über die Organisationsarbeit zu Beginn des Luft -
schutzwesens . Damals in den Jahren 1933/34 wurde diese
Arbeit in vielen kleinen Zellen geleistet , die sich trefflich
dazu eigneten , den Luftschutzgedanken ins Volk zu tragen .
Sväter konnten diese dann mehr und mehr zusammengefaßt
werden . Dank der bisherigen Arbeit der Amtstrager des
Main - Taunus -Kreises wird die weitere Arbeit in der zu -
sammengefaßten Ortsgruvve erfolgreich fortgesetzt werden
können . Die Ortsgruvve Wiesbaden hat ja bisher schon
vorbildlich gearbeitet und der Redner konnte darauf ver -

Bereitschaft zur Freude
Unsere Verwundeten sind dankbare Zuhörer

Die Betreuung unserer verwundeten Soldaten liegt
allen deutschen Menschen sehr am Herzen . Die Partei m un¬
ermüdlich dabei , ihnen Freude zu bereiten , und die Bevölke¬

rung hilft dabei nach besten Kräften nut . Am gestrigen
Sonntagnachmittag war die Frauenschaft der Ortsgruvve
R a m b a ch ins Reserve - Lazarett in . gekommen , um leinen

Insassen einen Besuch abzustatten . Pg . Eseiner , der Beauf¬

tragte der Partei für dieses Lazarett , dessen Patenschaft

die Ortsgruvven Geisberg . Ost . Sonnenberg und Rambach

inne haben , batte für jeden Verwundeten ein Geschenk , die

darüber dankbare Freude zeigten . . .. . .
Am Abend hatte dann das Lazarett selbst für einige

bunte Stunden der Unterhaltung gesorgt . Oberitarbsarzt
Dr Brun und Stabsfeldwebel Ludewig haben damit

ihren Pfleglingen eine große Freude bereitet . Mit größter

Begeisterung iur die Sache hatten sich beliebte Künstler

unteres Deutschen Theaters zur Beringung gestellt . Sans

Joachim S a a g e r sagte bumorsvrübend . an ., unsere char¬
mante Koloratursovranistin Lotte Kobrin8 lang ickmimg

und klangschön bekannte Overettenlieder , Viktor Ho ! vachs
ansorechender Baß stieg in die tiefsten Tiefen und auck seine

Vorträae weckten ein begeisterndes Ecko . Die « ollsten , von

Frau Ludewig gewandt begleitet , erzielten einen Bei¬

fall . in dem die ganze Dankbarkeit der Zuborei zum Aus¬

druck kam . Das stimmireudige Biebricher Privatauartett
( die .Herren Schmidt . Winkler . Ohnhaus und Lahr ) mit

Sans Reinhardt als Begleiter , warteten mit vielen « oben
Gesängen — auch solistisch — auf . Der Dank , den der Ober¬

stabsarzt und Kamerad K r a u ß e ( der als humorbegabter
Berliner ebenfalls bestens zur allgemeinen Freude beitrug .)
ausivrachen . war allen Verwundeten aus dem Herzen ge -

svrocheir .

Am Sonntagnachmitttzg hatte die Kriegerkame¬
radschaft 1896 im NS .-Reichskriegerbund 50 . ver¬
wundere Kameraden aus den Wiesbadener Reierve -

lazaretten zu East gebeten . Im ..Luftschutzbaus " saßen ite
mit den Kameraden und ihren Angehörigen zusammen und
verlebten einige frohe Stunden . Der stellvertretende Kre .is -

kriegerverbandsführer Becker hieß sie » alle , herzlich will¬
kommen . unter den Gästen auch den italienischen . Konsul
P a r o l a r i . dem er die Urkunde der Ebrenmitgliedschaft
der Kameradschaft überreicht ^ . Der italienische Konsul
dankte für die Ehrung und gedachte der engen Wafien -

brüdcrschaft zwischen den beiden jungen Volkern . Ern
buntes Unterbaltungsvrogramm . von Ernst Reufing an¬
gesagt , bei auch mit Eouvlets unteibielt . wai zuri Freude
der Verwundeten »uiammengestellt worden . Fräulein
Kunz sang Lieder und Arien . Frau Bonratb e ' mhlte
Schnurren . Kamerad Dienst zeigte sich als gewandter
Illusionist und Frau Stenger und Kamerad Gigling
wirkten am Klavier . Ein Tonfilm ..Seer im Aufbau "

gab
nackende Bilder aus dem militärischen Leben . Die Gäste
zeigten sich dankbar für den schönen Nachmittag , den sie mit
den alten Soldaten und ihren zukünftigen Kameraden im
NS .- Reichskriegerbund verbringen konnten . p .

Eine blinde Frau bestohlen

Ein Mädchen wohnte bei einer blinben Frau und deren

Tochter in Untermiete . Aus einer zwischen beiden geführten

Unterhaltung schnavvte die Mieterin auf . daß 44g Marker

auf die Hobe Kante gelegt feien Nun batte Sie gern eine

Handtasche gehabt , auch ein Schlafrock warenickt ö« ver

achten geweien . Als sie mit der blinden krruiklicken Frau ,

für deren Begräbnis übrigens der Notgroschen bestimmt

war . einmal vormittags allein war . stahl das Geld urch

rannte schnurstracks dorthin , wo ite die beiden Gegenstände

ausgestellt gesehen hatte ^ Bei ihrer Verhaftung fand mim

noch 340 RM . Sie gab -iue gemeine Tat zu . Der Amts -

richter schickte sie auf drei Monate ms Gefängnis .

Herabfallende Kohle « sind kein herrenloses Ent

Beim Kohlenausladen aus den Güterwagen ' n die

Lastautos springen immer mal einzelne Koblenbrocken ab .

Ein Arbetter hielt diese . .Dersvrengten . .Tur herrenloses

Gut . sammelte sie auf und verbrauchte sie für stck . es waren

immerhin vier Zentner . Die herabi .allenden Kohlen be ?an -

den sich jedoch im Gewahrsam der Eisenbahn - Da dem An¬

geklagten nicht zu widerleaen war . daß er stS « n Zweifel

über die Eiaentumsverbaltnille befand , erhielt er wegen

Unterschlagung eine Woche Gefängnis . a
Er behielt Kundengelder ein

Ein bei einer Koblenfirma in W .- Biebrich beschäftigter
Arbeiter war nicht nur mit dem Abladen von Kohlen , son¬

dern auch mit dem Einsammeln . von Kundengeldern betraut

worden : 110 RM behielt er für sich, Wegen Untreue er¬

hielt er vom Jugendrichter eine Gefängnisstrafe von einem

Monat und 10 RM Geldstrafe . Macht er den Schaden

wieder gut . so braucht er die bedingt angesetzte Gefängnis¬

strafe nicht zu verbüßen .

Blickt um auch an Straßenkreuzungen

Zumal bei Regenwetter sind die . teilweise steil in den

Stadtkern führenden Straßen nur mit aller Vorsicht zu be¬

fahren und zu begehen . An etnei Straßenecke « m es zu
einem Zusammenstoß zwischen einem embiegenben . Rao -

fahrer und einer Fußgängerin , die — rote die Beweisauf¬

nahme ergab — sich insofern verkebrswldrig verhalten batte ,
als sie stch mit ihrem schräg vor sich haltenden Regenschirm
die Sicht versverrt batte . Sie war erheblich verletzt roor -

den . Der jugendliche Fahrer , der stch . . wegen Korverver -

letzung und wegen Vergehens gegen die StVO , vor dem

Jugendrichter zu verantworten batte , kam nut einer gericht¬

lichen Verwarnung davon : wäre er alter gewesen , io wäre

es nicht so ganz glatt abgegangen .

weisen , daß es nur wenige RLB .-Ortsgruvven tut Reich
gibt , die über ein so vorbildlich eingerichtetes Luftschutzhaus
verfügen wie es in Wiesbaden dank der Energie des Orts -
gruvvenführers Kötschan und aller seiner Mitarbeiter ein¬
gerichtet werden konnte . Die neue Ortsgruvve wird em
festes Gefüge werden , das durch seine roettuntinannenbe
Ausbildung aller Volksgenossen im Luftschutz und der Wer¬
bung für den Selbstschutzgedanken als solchem der Gemein¬
schaft des deutschen Volkes dienen wird .

Aus den Dienstanweisungen , die Ortsgruvvenführer
Kölsch au gab und in deren Verlauf auch Ausbildungs¬
leiter Graß . die Sachbearbeiterin der Ortsgruvve Hoff¬
mann und Werbeleiter Grothus über ihre Sachgebiete
svrachen . war zu ersehen , daß ber Einsatz der Manner und
Frauen des RLB . nicht abreißt , daß immer -neue Auf¬
gaben gestellt und mit größter Gewissenhaftigkeit erfüllt
werden . In den Reihen des RLB . muß teder . deutsche
Mensch seinen Platz haben und wenn um Mitarbeit gewor¬
ben wird , sollte keine Absage erteilt werden . Wenn es einer
Amtsträgerin gelingen konnte , allem m Erbenherm
250 neue Mitglieder für den RLB . w gewinnen , io ist dies
ein Beweis dafür , daß hier eine deutsche Frau am Werk
war . die es verstand , den Luftschutzgedanken ms Volk - zu
tragen . Frau Gugel wurde deshalb auch durch den Orts -
gruvvenführer durch Überreichung des Fubrerbuches ..Mem
Kamvf " besonders geehrt .

Die Kreiskavelle unter Obermusikmeister Jung
verschönte den Eroß -Avvell , der mit der . Fubrerehrung
schloß . Der Sonntagnachmittaa war der internen Arbeit
gewidmet . Hierbei leinten die Amtsträger aus dem Marn -
Taunus -Kreis nicht nur das Luftschutzbaus selbst kennen ,
sondern sie gewannen auch Einblick in die Arbeit der . Orts¬
gruvve . in der sie in Zukunft Schulter an Schulter nut den
Wiesbadener Kameraden die großen Aufgaben , die dem
Reichsluftschutzbund gestellt sind , lösen werden . W . P .

Zeitenwende über der Welt

Die neueste Filmwochenschan

Wenn die Wochenschau diesmal nach dem « charakteri¬
stischen Eingangsmotiv ausblendet , sitzen . wir Roosevelt

gegenüber , der das Dekret zur „ Mobilisation lin Frieden
unterschreibt . Auf Hochglanz der Freude volierte Bankee -

gestchter grinsen uns an . indessen lava .nttche Bomber Ebung -

king angreifen , um den Funkturm eines britischen Lu gen -

senders in Nordafrika die Erdfontanen aufivritzen . und

Hasenanlagen von Liverpool brennend zum Nachibunmel
ködern . Zeitenwende über der Welt ! Jubelnde Hande
strecken sich dem Führer entgegen , der gleich darauf dem

Duce die Hand drückt , und diese , in eine knappe , aber unver¬

gleichliche Bildreihe eingefangene Begegnung ist der Kern

der neuesten Wochenschau , die neben zahlreichen Begebe !̂

beiten aus dem innerdeutschen Räum unlere Bucke ngck
Norden wie nach Westen und Süden streifen laßt . Da ist

u . a . der Besuch Farinaccis und die Eröffnung der Kunst¬
ausstellung italienischer Künstler . . .Die Getmideschlacht in

Hannover , eine Übung der Artlllerieschleßschule Jüterbog

vor einer spanischen Oifiziersabordnung und die erste Volks¬

deutsche Kundgebung in Luxemburg Wahrend eine Mmen -

räumflottille die Nordsee nach feindlichen Minen abkammt .
König Cbristian von seinen Kovenbagenern ummbelt seinen

70 . Geburtstag feiert , durch die beißen Sandfabnen der

Wüste Bersaglieri . Lastautos und Panzer stch den Weg zum
Nil babnen . drängen stS die Franzosen von Bordeaux <m

einer Lebensmittelkartenausgabestelle . Noch unvergessen ist

der heimtückische Überfall ber Briten aus einen Teil ber im

Hafen von Dran ankernden irnmonschen Flotte . Dumpf

krachen die Detonationen deutscher Bombxn auf ~ tuBP £ “ '

Übungsplätze . Flugbäfen und Docks . Die Gesichter der Pilo¬

ten des Bordickützen . des Funkers , roolkenumgeben . tod -

umgeben . für uns alle kämmend und siegend , prägen stch

uns ein .
e -

Kampf dem Verderb

Achtet darauf beim Einkellern der Winterkartoffeln

Die Ergebniste der diesjährigen Kartoffelernte werden

aus allen Teilen des , Reiches als sehr günstig gemeldet ,

wir werden also keinen Mangel an bieiem . ? T.a,t ’ Sen

Lebensmittel haben . Trotzdem muß darauf geachtet wer¬

den daß die Kartoffeln voll und ganz ihrer Verwertung

zugefübri werden . Mit den neuen Lebensmittelkarten , nut

deren Ausgabe am morgigen Dienstag begonnen wird ,
werden auch Kundenausweise für den Kartoffelbezug ver -

teilf Die diesbezügliche Bekanntmachung des Ernabrungs -

amtes emofeblen wir der besonderen Beachtung unserer

Leser
'
. Jeder Verbraucher bat die Mlickt . mit dazu beizu¬

tragen . daß keine Kartoffel verdirbt . Es sollte vor allem

auch nur der notwendige Bedarf emgekellert uÄ > darauf

geachtet werden , daß etne Lagerung erfolgt , die den Knollen

nickt schädlich ist . Wenn jeder vernünftig und sachgemäß

wirtschaftet , wird die außerordentlich aut ausgefallene Kar¬

toffelernte auck hundertprozenttgen Nutzen bimsen , p .

— Auszeichnung . Leutnant Felix . Lehma n n -

Caivzov wurde wegen besonderer Tapferkeit bei den

Durchbruchsschlachten an Somme und Otte mit dem . Eisernen

Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet . — Der Gefreite Karl

Tbi0 nick er . Scharnhoiststrake 3v wurde zum Maat be¬

fördert und erhielt das EK . 2 . Klasse . — KastenooeriekretSr

Willy Klamv von der Allgemeinen Ortskrankenkaste , ist

kürzlich zum - Untersturmführer befördert worden und bat

jetzt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaste nut Schwertern ver¬

lieben bekommen .
— Die nächste Pilz - und Kräuterlrbrroanderfnhrung von

Paula Ulfert und Agnes Olivia Klein findet am Donners¬

tag 17 Oktober , statt . Treffpunkt 14 Ubr Autobushalte¬
stelle Unter den Eicken . Mester . Korb . Papier . Bleistift

sind mitzubringen . Jedermann kann teilnebmen Bei der

letzten Lehrfübrung war d,e Ausbeute zu aller Zufrieden¬
heit sehr grob .

— Zusammenstoß . Am Samstag gegen 11 .20 Uhr kam es

Ecke Dotzheimer und Eltviller Straße zu einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Lastkraftwagen unb einem Personenkraft¬

wagen Es entstano nur Sachschaden . Der Lastkraftwagen war
überladen . Außerdem waren die Biemsen nicht in Ordnung .
Er wurde deswegen aus dem Verkehr gezogen und stchergestellt .

— Unfälle . Bei einem Svaziergang im Nerotal in bei

Nähe der Leichtweisböble kam eine Frau zu Fall und brach
sich den Fußknöchel . — In ber Wilbelmstraße rutschte erne

5rau aus und brach sich dabei den rechten Arm . — Jn
einem Hause ber Platter Straße kam em älterer Mann

auf der Treppe zu Fall und erlitt einen Beinbruch . Man

brachte die Verunglückten ins Krankenhaus .
« ABC

Roon st raße

Al - erste westliche Parallelstraße zum . Ring wurde

1892 die nördlich des Blüchetolatzes zur heutigen Se ^ obey -

strabe führende Roonstratze angelegt Ihre Fluchtlinie
wurde dreimal geändert . In der Straße sind die beiden

ältesten Häuser Nr 16 und Nr . 19 . bemerkenswert .. Vor

dem Haus Ni .
'
19 . das drei Meter vor der Fluchtlinie und

mit her Rückseite zur Straßenfront . steht , erbebt sich em

Birnbaum , der . im Frühjahr ein einziger Blütenbuich . bte

Zierde der Straße bildet . An bem in einen kleinen , von

hoben Häusern beschatteten Garten blickenben Giebel lesen

wir in dunkler Schrift : „ Georg Kraemer , ben Namen des

nrinriinoli ^ en Benkers eines Scklostermettters . In einer

S
^
eitennttche vor dem

^
Häus

^
ttiidet stck ein kleiner Mandel¬

baum . Die Roonstraße , durchweg nut zweistöckigen Hausern

hekfct ist nicht sebr breit und weist kaum eine Steigung

auf . Än ihrer Einmündung in die Seerobrnftroge besuchet

sich ein dreieckiger Platz mit einigen alten säumen . Die

Strafte verdankt ihren Namen Albrecht Roon , dem ver¬

dienten preußischen Kriegsminister , der wahrend seiner

Amtszeit TroS 1859 und 1873 die ^ eresreorganttation

trotz starker Ovvontton durchfubrte . Am 30 . Avril 18t « zu

Pleusbagen bei Kolbeig geboren , wurde er 1821 m ms

nrenftiidic Heer cinaetreten . 1866 General b £t ^ nfanterte .

Sei : 1^ 71 Graf un >̂ in den Adelsstand erhoben lettete er

vom Januar bis Navemb - r 1873 das . oreuftncke Staats¬

ministerium als dessen Präsident , im gleichen

wurde et Generalfeldmarsckall . Am „ 3 . <,ebruar 18 <9 starb

er zu Berlin .

Und nun nächstens zur Rosenstraße .

Wichtig für den Einzelhandel

Die Ächtschleitte

Mit der Abnahme der Tageslänge fällt auch ein Teil
der Ladengeschäftszeit in die Dunkelheit . Es . ist daher not¬
wendig . rechtzeitig das Augenmerk auf eine vorschrifts¬
mäßige Verdunkelung der Ladengeschäfte zu lenken . Neben
der Ausschaltung jeglicher Reklamebeleuchtungseinrichtungen
und ber Verdunkelung ber Schaufenster muß besonders die
sogenannte Lichtschleuse an ber Eingangstur , bei Geschäfte ,
rooiuntei auch bie Gaststätten zu rechnen stnb, . mit aller

Sorgfalt so angelegt werden , daß auch bet nachlässigem Ver¬
halten der ein - und ausgehenden Kunden kern Lichtschein
nach außen dringen kann . Ob die Abblendung des Laden -

einganges durib lichtundurchlässige Vorhänge , durch Einbau
einer zweiten Tür oder auf irgend eine andere Weise be¬
werkstelligt wird , ist dem einzelnen Geschastslnbaber uber -

lassen . Er ist aber dafür verantwortlich . . daß Seine Licht¬
schleuse einwandfrei wirksam ist und ständig m diesem Zu¬

stand erhalten bleibt . Der Reichsluftschutzbund steht mit
seinen Erfahrungen allen Ratsuchenden bei der Anlage von
Lichtschleusen zur Verfügung .

• Der Haushaltsausweis kommt

Gewisse Waren , wie z . B . Scheuertücher . Putzlavven .
Toilettevavier . Gummiband uiro . sind nicht in bte Bezugs¬
beschränkung eingeschlossen , werden aber wahrend des

Krieges hier und da nur in beschrankten Mengen ange¬
boten . Zeitweilige Unregelmäßigkeiten der Versorgung
konnten deshalb nicht immer vermieden . werden . Das
Reichswirtschaftsministerium bat nunmehr eine sehr elasti¬

sche Regelung für die gerechte Zuteilung derartiger Waren

vorgesehen . Den Wirtschaftsämtern wird bte Möglichkeit

gegeben , int Bedarfsfälle mit Zustimmung des zuständigen
Bezirkswirtschaftsamts Haushaltsausroette . emufubien .
Mit Hilfe dieser Haushaltsauswette soll m Zusammen¬
arbeit mit den Gliederungen der Wlrischaftsgruvve Einzel¬

handel die Zuteilung verknavvier . aber nicht , allgemein be¬

zugsbeschränkter Waren in Anpassung an die lewetlige Vor¬

ratslage elastisch geregelt werden . Dem Handel soll damit

ein Hilfsmittel für die reibungslose Erfüllung der ihm treu¬

händerisch übertragenen Aufgabe gegeben werden . Die

Wahl des Kaufmanns bleibt bem Kunden tu ledern Fall

erhalten . Der Saushaltsausweis macht für die . Eintragun¬

gen einen Unterschied zwischen solchen Waren , bte periodisch
benötigt werden und anderen , für die nur . em gelegent¬
licher Bedarf vorliegt . Von einzelnen Wirtschaftsämtern
sind auch bisher schon Saushaltsausweise der letzt vorge -

schlagenen oder ähnlicher Art emgesuhrt worden . Wo sie

stch bewährt haben , können sie vorläufig roeüemrroenbet
werden .

Am Sonntagvormittag auf dem Kaiser -Friedrich - Platz .
Groß 6eben sich die kuvserblinkenden Instrumente aus ben
bichtgedrängten ober sich lässig ergehenden Zuhörern ab .
Kinder auf ben Schultern ihrer Väter , damit sie auch alles
erspähen können . Soldaten , die auf Urlaub sind , em
Japaner neben einem alten Mütterchen , das einen Herbst¬
blumenstrauß in der Hand hält , drüben vor den rauschenden
Fontänen ein General im Gespräch mit einem . Unteroffizier
und einem Soldaten . Platanen , aus denen leise das gelbe
Laub herabsinkt . Und alle stehen im Banne der Musik ., die
in wunderbarer Einheitlichkeit des Klanges . über
den Platz zieht . Es sind die alten Märsche und die rungen
Lieder des Volkes . Ein unmerklich erbebender und aufc
rüttelnder Zug ist allen gemeinsam : sie schlingt em Band
gleichen Fühlens um den friderizianttchen Grenadier , wie
um den Sturm mann der Bewegung , der vor einem Jahr¬
zehnt stch die Straße erSckritt . auch mit der mahnenden Ge¬
walt leinet Kamvfgesänge . Aus blauem Tuch leuchtet das
Gold der Wiesbadener Wappen , mit dem als Geschenk der
Stadt die sechs schlanken Fanfaren geschmückt smd . Em
Dank der Heimat an ihr Regiment .
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Sachschaden . — In der Saarstrage fuhr gegen 20 .30 Uhr ein
LMraftwagen auf ein Pferdefuhrwerk auf . das nur mangel¬
haft beleuchtet war . Der Mitfahrer des Kraftwagens wurde
verletzt und nach dem Paulinenstift verbracht . An beiden
Fahrzeugen entstand erheblicher Sachschaden .

— .. Srch treue , will veritanne fei !“ Er ist bei all den
tn unserem Heimatgebiet vorübergebend oder dauernd
liegenden Soldaten ein begehrter East , der . .Kamerad
Humor "

, dem wir vorstehende Zeile entnehmen , vermittelt
er doch in einer unterhaltend ansprechenden Form dem
Kameraden aus Ostpreußen oder Schlesien , dem Ostmärker ,
dem Thüringer und dem Friesen ein Bild von Rhein und
Main und macht ibn auch durch Mundartgedichte wie . .Kaa
Zeit " ( Robert Schneider ) oder „ Mir echte Määnzer " ( Wilb .
Jakoby ) mit den Mundarten in Vogelsberg . Wetterau und
-tounus bekannt . Rund ein Dutzend der lustig gereimten
Schnaken steuerte W . K . Philipps bei . Volksweisen
und schmissige Zeichnungen von Lino Salieri , der auch
das Titelblatt dieser 3 . Folge erwarb , tragen dazu bei . daß
der Landser nicht aus dem Schmunzeln kommt . Herausge¬
geben ist das Heft vom Landesfremdenverkebrsverband
Rhein - Main .

— Seine Meisterprüfung im Dachdeckerhandwerk bestand
Ferdinand Steeg . Wiesbaden .

— Hobes Alter . Frau Anna Wagner , geb . Sauer¬
born . Scharnhorststr . 38 . wird am 15 . Oktober 80 Jahre alt .

Wiesbadener Vororte

Da die Pirmasenser in Mundenbeim den von un $ vor -
bergesagten Ausrutscher taten , und da im Saarbrückener
Ludwigsvark 6000 Zuschauer Zeuge eines in seinen Aus¬
maßen unwahrscheinlich wirkenden Sieges der Malstätter
über die Neunkirchener Borussen wurden , blieben die spiel¬
freien Kaiserslauterer die lachenden Dritten dieses Sonn¬
tags . Denn nun haben die Schlappen - und die Eisenstädter
ebenfalls zwei Verlustpunkte : das Feld ist also , wie nach
einem Fehlstart : gewissermaßen zurückgeschossen wordem und
die Favoriten sitzen wieder in einer Linie in den Start¬
löchern : das Rennen beginnt unter gleichen Bedingungen
von neuem . Der gewaltige Einbruch der Borussen wird ver¬
ständlicher . wenn man weiß , daß sie vier ihrer Besten ,
darunter die Gebrüder Welsch , ersetzen mußten .

Verbrecher , hatte im vergangenen Winter einen Einbruch -
diebstahl unter Ausnutzung der Verdunkelung begangen ,
wobei ihm erhebliche Vorräte eines Offenbachers Haushalts ip
die Hände fielen . Zum Fortschassen der Beute benutzte er ein

§Fahrrad , das er am Ort der Tat gestohlen hat , doch konnte ihm
leses Delikt nur als Hehlerei nachgewiesen werden .

W .-Biebrich : In der Kasteler Straße kam es am Sams¬
tag gegen 19 .35 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagen und einem landwirtschaftlichen Fuhrwerk , das
unbeleuchtet war . An beiden Fahrzeugen entstand leichter

Gruppe Ost :

Wormotia Worms — Offenbacher Kickers
FSV . Frankfurt — Germania 94
Rotweitz — Union Niederrad
SV . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt

Kampf rückt Kaiserslautern auf

um der Eintracht Gelegenheit zuin Weiterspielen bis »um
Schlußpfiff zu geben . '

,
Nach diesem fünften Spiel , des ,

SVW . muß ganz
nüchtern und in aller Deutlichkeit festgestellt werden : die
Mannschaft ist zur Zeit in der Bereichsklasse " scht konkur¬

renzfähig . Das ist kein Vorwurf , sondern dte Feststellung ,
daß die Verhältnisse stärker sind als aller guter Wille .
Einzelne Posten der Mamnckatt sind unzureichend beietzt .
Tormann Wolf trifft freilich diesmal Nicht das geringste
Verschulden . Seine reichliche Arbeit war einwandfrei . Die
Verteidigung kann so nicht stehen bleiben . Sassenratb als
ausgesprochener Linkser kommt auf der . rechten Seite nur
halb zur Wirkung . Da auch Debus ein Lrnksspieler ist .
erhebt sich hier ein nicht leicht , aber unumgänglich not »

wendig zu lösendes Problem . Weiter : die Arbeit . der
Seitenläufer ist ungenügend . Beide Vertreter auf diesen
Posten arbeiten zwar aufopfernd und mit imonitem Einsatz ,
aber auch mit viel zu viel Leerlauf . Ihr Aufbausviel ist
wenig konstruktiv , ihr Zusammenwirken mit den Verbindern
kaum zu erkennen . Der Mittelläufer arbeitet zufrieden¬
stellend . seine Vorlagen sitzen gut und kommen leicht ver -

wendbar . Noch immer aber deckt er nicht eiiern genug , wie
diese wichtige Tätigkeit überhaupt von allen SVW .ern ver¬

nachlässigt wird : siehe das von Wirsching sozusagen im
Handgalovv erzielte vierte Tor . Im Sturm fallen die Ver¬
binder größtenteils aus . weil sie nickt nach erprobten , und
bewährten Grundsätzen , sondern nach der augenblicklichen
Laune und jeweiligen Eingebung das tun . was ihnen gerade
beliebt . Beide verstanden es gestern zu keiner Minute , den
spurtschnellen . explosiven , schubbegabten Mittelstürmer
Feltens zweckmäßig einzusetzen . Masche scheint vom gleichen
Schlag wie geltens zu sein : beide sind Re -ißer , aber keine
Einleiter . beide brauchen Führer , die nicht da waren . Wenn
sich mal was tun wollte , bremste der technisch nut beschlagene
Grigutsch durch umständliche , zeit - und v latzraubende
Aktionen den Motor schon , ehe . er mal auf vollen Touren
lief . Die Flügel ? Der erstmals nach langer Pause wieder
mitmachende Brückner konnte natürlich noch keine voll¬
wertige Kraft -sein . Und Schulmeyer wurde von . Alfons ,
Moog . dem derzeitigen Partner von Paul Janes in der
Nationalelf , für diese neunzig Minuten ausgeloscht . Ins¬
gesamt wiederholen wir : mit der zur Zeit verfügbaren
SVW .- Elf ist der Kamvf gegen Manns Saft M aus der
oberen Halste der Bereichsklasse aussichtslos . Gegen Par¬
teien aus dem Tabellenhinterbaus und , aus dem . .Erd¬

geschoß
" unterer Klassen mag es binreichen . Zu diesen

Feststellungen halten wir uns nach vielen und . vergeblichen
Vertuschnngs - und Veschönigungsmanovern . die wir . tm
Interesse der Leistungssteigerung unseres SVW . bisher
wider besseres Wissen unternommen haben , nunmehr nickt

nur für berechtigt , sondern auch für verpflichtet . Zum Schluß

Schlafendes Kind

Von Rudolf Witzany

Das kleine Antlitz ist ganz klar :
Glanz liegt darauf .
Die Ruhe blättert wunderbar
sein Seelcken auf .
Nun bat der Scklaf ibm mit Gewalt
die Stirn gesäumt .
Die runden Fäustlein fest geballt :
wovon es träumt ?

Da fällt ein Strabl vom gelben Licht
mit bestem Glanz
und rübrt ganz sacht an dem Gesicht :
Der Wimpern Kranz
gebt langsam auf . Das Auge schaut
verwirrt den Strabl .
die dunklen SBhnr ' vrn rote betaut .

Und auf einmal
trifft mich der Blick und strahlt und sprüht ,
vom Licht erhellt .
Und in dem Lächeln , das d '

raus blüht ,
rubt eine Welt .

• Das Paradies der Fische . Aus dem Aguarium des Tier¬
parks Hellabrunn bei München ist vor drei Jahren ein
Schlammteufel , der im Stromgebiet des Mississippi beheimatet
ist , ausgebrochen . Er konnte erst jetzt im Auer Mühlbach entdeckt
und in das Münchener Aguarium zurückgebracht werden . Diese
Anlage gilt als die größte und modernste in,Europa und
wird als wahres Paradies der Fische und sonstigen Wasier -
oetieifi bezeichnet . Das Eigenartigste dabei ist . Laß der größte
Teil der Fischweide in den Erdboden hineingebaut , also unter¬
irdisch angelegt ist . Doch selbst die Fische , die in den größten
Meerestiefen leben , können das Tageslicht nicht entbehren .
Deshalb wird bei der Münchner Anlage das natürliche Licht
durch besondere technische Vorrichtungen den Wasserbehältern
im Innern der Erde zugeleitet . Durch diese Maßnahmen wird
der Zweck » erfolgt , völlig naturgetreu dasselbe Helldunkel zu
erlangen , das auch in den größeren See - und Meerestiefen
herrscht . Es ist überhaupt beim Bau des größten und
modernsten Aguariums Europas sorgsam daraus geachtet
worden , de » Fischen ganz genau die gleichen Lebens - und
Umweltbedingungen zu bieten , die fie auch in der Treten
Natur anzutresfen gewöhnt und . Deshalb entsprechen die Zu¬
sammensetzung . die Temperatur , die Dichte , ja sogar die Farbe
des Wassers in den einzelnen Bassins bis in die letzten Einzel¬
heiten dem Binnen - oder Meereswasser , in denen die be¬
treffenden Fischarten in Freiheit vorkommen . 70 Meter lang
und 30 Meter breit ist die vauptabteilung der Anlage , und
Rohre in einer Länge von zwei Kilometer waren notwendig ,
um den An - und Abfluß » on Wasser und Luft zu stchern . Aut
diese Weise zirkuliert täglich eine Waisermenge von einer
halben Million Liter , die zur Halste aus Sus - und Salz¬
wasser besteht Während bisher von den Aguarien der not -

Einer guten , ballsicheren Deckung verdanken die Vereinigten in
erster Linie diesen knappen Sieg über die kampfkräftigen Schier¬
steiner . Mit Schörner : Dillenberger . Dörner ; Bausch , Dix , Bärsch :
Neu . Ries . Michel , Klug , Nehwinkel konnten sie in den Hinteren
Reihen restlos gefallen , besonders der Tormann Schörner hatte
einen großen Tag . Der Angriff zeigte nur zeitweilig gutes , raum -
greiscndes und slachgehaltenes Kombinationsspiel , was doch die
eigentliche Stärke der Blauweißen ist . Wenn es dann freilich
unter betontem Einsatz der Flügel klappte , fielen auch Tore , und
der gegnerische Ersatzhüter machte mit Fehlern tm Stellungsspiel
den Stürmern ihre Ausgabe nicht allzu schwer . Dennoch wäre es
ungerecht , ihn in erster Linie für die Niederlage der Schwarz¬
weißen verantwortlich zu machen . Schierstein hatte Torgelegen¬
heiten in Fülle , und bei konzentrierterem Stürmerspiel und
geschlissenem Schuß wäre auch Schörners Kunst wohl vergeblich
gewesen . Immerhin sollten nach den gezeigten Leistungen auch die
Schiersteiner Senf ; Krug , Jäkel ; Eichmann . Schneider , Eroth ;
Bos , Schröder , Schmidt . Henrich , Rosiel nicht mehr allzu

'
lange

auf die ersten Pluspunkte zu warten haben . Sie erzwangen nach
anfangs verteiltem Spiel Mitte der Halbzeit deutliche Iloerlegen -
heit , daß die Nassau -Verteidigung im Brennpunkt des Geschehens
stand . Eine todsichere Sache klärte Schörner . der Schmidts nahen
Schuß abfchlug und den folgenden Kopfball Henrichs gerade noch
über die Latte lenkte . Eigentlich unoerhostt brachte ein Durchbruch
die Führung der Blauweißen . Rehwinkel jagte mit weiter Vor¬
lage einen Schlagschuß aufs Tor , der dem Hüter aus den Händen
ins Netz rollte . Kurz vor der Pause reifte ein zweiter Treffer
durch feine Kombination . Rehwinkel flankte zu Michel , dieser gab
an Rechtsaußen weiter , und während Senf verfrüht herauslief ,
richtete Neu überlegt einen langen Schuß ins verlasiene Gehäuse .
Nach dem Seitenwechsel bringt erst Dillenbergers gewagte Rück¬
gabe , dann Schröder ? Handstrafstoß has Heiligtum der Blauwcißen
in Gefahr , und nach starkem Angriff fchietzt Rosiel über die Latte .
Einen Zähler aber buchen wieder die Bereinigten , miede - schießt
der sreigespiefte Rehwinket und hat der Tormann voreilig seinen

wendige Salzwasserbedarf direkt vom Meere bezogen wurde ,
beschreitet München auch hier insofern , ganz , neue Wege . baB
e « die verschiedenen Wasiersorten selbst bestellt . Mtt ckemt -
schev Mitteln wird das Wasser derart vermengt . M es völlig
der Zusammensetzung nach dem Meereswasser entspricht , das
dieser oder jener Fisch von Natur aus gewohnt . ist . Zusammen
mit Unterwasserlandschaften , die wiederum in natürlicher
Treue gestaltet sind , finden somit die Fischarten aller Erd¬
teile ihre gewohnte Umgebung .

Rothäute wehren sich gegen Bohrtürme In dem zentral -
amerikanischen Staat Kolumbien , zu dem trüber auch die
Republik Panama gehörte , leben beute noch rund 120 000
reinrassige Indianer dank ihres wasserarmen , schwer zugäng¬
lichen Gebietes in völliger Freiheit . . Die . interessantesten
Indianer Kolumbiens sind , zweifellos .die Tschibticka . Es wird
von ihnen erzählt , daß ste die Schatze ihrer Ahnen buten ,
Eoldstatuen . Goldgefätze und goldene Götzenbilder , die in
einem Sumpf bei Eatatubo vergraben liegen . Das Reick , der
T tickibtscha war einst ein seltsamer Priest er staat mit einer
hoben Kultur , die jener der mexikanischen Mayas nickt nach¬
stand . Bis um die Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde
in der indianischen Ruinenstadt Sogamoio . dem einstigen Sitz
ihres Sohevriesters oder Sugamurt . noch heimlich der Mais -
göttin gehuldigt , dann aber wurden die Tschibticka durch an¬
dauernde Kriegswirren , die über Kolumbien binroeggtngen ,
von dieiem heiligen Ort vertrieben , wobei sie ihre « chätze
mit in ihre Schlupfwinkel im Urwald nahmen . Bis in die
letzten Jahre konnten die Indianer hier ein friedliches Da¬
sein genießen . Dann aber drang die,,Eolumbian - Pettoleum -
Eomvany " bei ihren Bohrversuchen immer , tiefer in bisher
unbewohntes Gebiet ein . Es wurde die Siedlung Eatatubo
gegründet , die wahrscheinlich ziemlich nahe jenem Sumvi
liegt in dem nack der Überlieferung die Götterstatuen der
Tschibticka verborgen liegen . Sicherlich gerieten morscher und
Techniker auf der Suche nach Ölvorkommen an diesen heiligen
Hain der Indianer , so daß diese befürchten mußten , die
Weißen würden eines Tages ihre » ergrabenen Gotter ent¬
decken und fortschlevven . Schon mehrfach war es darum tn
den letzten Jahren zu blutigen Zusammenstößen gekommen ,
wobei bis jetzt die Kämpfe den Arbeitern der nordamerika -
niicken Petroleumgesellschaft 11 Tote und über 40 Verwun¬
dete kosteten . Die Indianer führen den Buickkrieg weiter IN
de - Hoffnung , die fremden Eindringlinge wieder zum Ver -
lasien jener Gegend bewegen zu können .

Der Eroßkamvf in Worms endete unseren Erwartungen
entiprechend : die Kickers gewannen ziemlich sicher 3 : 1 .
Gegen ihre Routine und Kraft konnten die Wormaten nicht
an . Die Wormser Sachverständigen , welche die Ottenbacher
lange nicht mehr sahen , waren beeindruckt von der spieleri¬
schen Reife und dem großen Können des Meisters . — Die
beiden Siege von FSV . und Rotweib find beinahe ein¬
schläfernd programmgemäß . Etwas aus dem Rahmen
fällt nur

der verblüffend hohe Eintrachtsieg
- in Wiesbaden

SVW . : Wolf : Sassenrath . Debus : Plückbau . Rosenau ,
Förster : Schulmeyer , Masche . Feltens . Grigutsch .
Brückner .

Eintracht : Heuig : Kolb . Moog : Heider , Lehmann ,
Schädler : Hütter . Wirsching . Heilig . Adam Schmitt ,
Schminke .

Schiedsrichter : Hermann ( Ludwigshafen ) .
Zuschauer : 1200 . »
Torschützen : Wirsching ( 40 . u . 42 . Mm .) : A . Schmitt

( Freistoß , 48 .) : Wirsching ( 67 .) ; Heilig ( 83 .) :
Grigutsch ( 88 .) .

Die Sensation ist ausgeblieben . Sie hätte komuien
können , vielleicht . Man denke : bis 10 Minuten vor Halb¬
zeit war das Spiel ganz offen , ja . eher batten die Ein¬
heimischen leickte Vorteile . Kein Mensch konnte zu diesem
Zeitpunkt den Ausgang voraussagen . Da zog <$ eilens los .
energisch fick durckreißend . kam etwas nach rechts ab . aber
dennoch flitzte ein Prachtschuß von seinem,Svann . der Tor¬
ruf lag den Wiesbadenern schon auf den Lippen , aber knapp
sauste der schräge Ball über die Latte . Zwei Minuten batet
stand der Kampf durch schöne Treffet Wltsckings 0 :2 ! Aber
noch war nichts entschieden : der Wiesbadener Angriff
kommt durch , frei steht Schulmeyer fast im entblößten Ein¬
trachttor . . . und knallt den Ball — es war beinahe eine
artistische „ Leistung " — hoch über den Querbalken in die
grizzegraue Herbstluft ! Und drei Minuten nach dem Wechsel
war das Schicksal des Tages erfüllt . Adam Schmitts
schneidend scharfer Freistoß von der Strafraumgrenze aus
ging durch die Abwehrmauer rote das beche Messer durch dte
Butter . Für den Rest der Zeit war der Ä8W . nut noch da .

Spannende Kämpfe der evften Klaffe
Biebrich allein Tabellenführer

FB . 02 Biebrich — Reichsbabn -SE . 5 :0 ( 3 :0 )
SpBgg . Nassau — FSB . Schierstein 3 :2 ( 2 :0)
TSG . Kastel — SB . Flörsheim 3 :1

Leichter als erwartet bezwang Biebrich die noch ohne Punkt¬
einbuße in gleicher Höhe liegenden Reichsbohner , und mit dem
saftigen 5 :0 hätte nach den letzten Ergebnissen kaum jemand gerech¬
net , zumal die Gäste ihren Scharfschützen Koreng zur Verfügung
hatten . Beim Treffen der Tabellenletzten war SpVgg . Nasiau der
Glücklichere , nicht ohne Beihilfe des Schiersteiner Ersatztormanns
wurde oer erste Sieg gesichert . In Kastel blieb wohl det favori¬
sierte Altmeister tn Front , doch der knappe Ausgang spricht für
den zähen Widerstand der Flörsheimer . Kostheim war spielfrei .

FB . 02 Biebrich — Reichsbahn -SS . 5 :0 ( 3 :0 )

Nach ihren letzten Ergebnissen gab man der Reichsbahn in
Biebrich keine schlechten Aussichten , zumal im Vorjahr die Blau¬
weißen auf dem Dyckerhossplatz nur einen knappen Sieg erzwangen .
Aber diesmal hatten fie sich sichtlich etwas vorgenommen und
lieferten in der Besetzung Mallmann ; Hausmann , Schäfer ; Pitt -

Han , Vetter , Dominik ; Weisel , Silvan , Fuß , Marx I , Klarmann
eine vorzügliche Partie . Der Stopper Vetter als unüberwindliches
Bollwerk und der finesienreiche Marx im Sturm waren die Besten ,
die übrigen standen ihnen nicht allzuviel nach ; besonders brachte

= Lampertheim , 14 . Ott . An zwei aufeinanderfolgenden
Tagen ereigneten sich in Lambertheini Unfälle , denen jedesmal
ein Kind zum Opfer fiel . Am Donnerstagmittag vermißte man
das vierjährige Söhnchen und zehnte Kind der Familie Georg
Dörr . Nach längerem Suchen fand man das Kind tm Bachgraben
ertrunken auf ; — Am Freitagmittag wurde der siebenjährige
Sohn der Familie Georg Ludwig Grünewald , als er nut dem
Fahrrad in eine Nebenstraße einbiegen wollte , von einem Auto
angefahren . Der Junge stürzte und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er bald darauf im Krankenhaus starb .

W . - Schterstein : Ein Flacks - Versucksanbaufeld von
etwas über 5 Morgen im Sckierttein - Frauensteiner Ee -
markungsdistrikt wurde von der RS .- Frauensckaft geerntet
und brachte ein ansprechendes Ergebnis . Im nächsten
Sabre sollen mehrere Versuchsfelder angelegt werden , um
die besten Anbaulagen zu ermitteln . — Mit der Sckier -
steiner Weinlese wird in den nächsten Tagen begonnen wer¬
den . Die Trauben sind ganz ansprechend herangereift , wenn
matt auch nichts besonderes erwarten kann .

W .- Rambach . Am Dienstag feiern die Eheleute Landwirt
und Schmiedemeister Adolf Christ und Frau Karoline . geb .
Himmighofen , das Fest ihrer silbernen Hockyeit . — Die Obst¬
ernte brachte eine « reichen Ertrag und ist soweit beendet .
Am Sonntag sah man überall fleißige Hände bei der Obst¬
und Kartoffelernte .

Nus Gau und Provinz

wollen wir nicht verfehlen , der Eintracht , ein Kompliment
zu macken . Sie bat in Wiesbaden noch nie so überzeugend ,
vor allem auch nock nie io frisch , und in der gewaltige »
Hintermanschaft Kolb - Lebmann -Moog , jo . solid und stark ge¬
wirkt wie gestern . Der Ulmer Gastspieler Sckadler als
Seitenläufer zeigte in Vollendung alles , was wir oben den
Wiesbadener Vertretern dieser . Posten leider absprechen
mußten . Erwähnenswert ist auch die ausgezeichnete Sckied .s -

rickterleistung von Hermann -Ludwigshafen , den wir für
einen der heften Unparteiischen Großdeutscklands halten , und
der wohl für höhere Aufgaben längst reif scheint . f . L

---------- -- \

sich noch der Rechtsaußen Meisel durch seine Schnelligkeit ziU
Geltung , und der neue Gastspieler Fuß erwies mit Wucht und
Schußkraft seine Befähigung , wenn er natürlich auch noch mit seiner
Umgebung engeren Kontakt finden muß . Die Gäste wirkten
gegenüber dem forschen , entschlossenen Angriffsspiel der Biebricher
umständlich und vielfach zu langfäm . Auch mit genauem Zuspiel
haperte es , weder Angriff noch Deckung schien voll auf der Höhe .
So gelang trotz der recht starken Aufstellung Mankel ; Schreier , Geb¬
hardt ; Krause , llhl , Kister ; Seezer , Mette , Mehler , E . Echterdieck ,
Koreng ( letzterer stand nach der Pause als Mittelstürmer ) nicht
einmal das Ehrentor . Daß schnelle Erfolge der Gastgeber die
Reichsbahner deprimierten , steht außer Frage . Die erste Viertel¬
stunde brachte schönen , gleichwertigen Kampf , und auch nach dem
schon in fünfter Minute durch Fuß aus dem Gedränge erzielten
Führungstor ließen die Mannen um Uhl und Koreng noch keines -

wegs locker . Mallmann wurde mehrfach auf die Probe gestellt ,
aber war ebenso sicher wie seine Vorderleute . Im Anschluß an
einen Freistoß von Vetter reiste der zweite Erfolg der Platz -

besitzer ; Silvans Schrägschuß traf ins Schwarze . Bei wechselndem
Spiel blieb doch die größere Gefährlichkeit des Biebricher , An¬
griffs unverkennhar . Einschleichende Derbheiten unterband Schieds¬
richter Zind ( Mainz ) bald , und die Vernunft und sportlicher Geist
der Beteiligten sorgte für fairen , reibungslosen Ablauf der Partie .
Als Vetter kurz vor der Pause nach Handspiel im Eästestrafraum
den Elfmeter in ^ Netz raujchen ließ , war am endgültigen Ausgang
kaum noch zu zweifeln . Der zweite Akt brachte noch einmal schweres
Gedränge vor dem Biebricher Heiligtum , bis ein weiter Abschlag
ins Feld ging , worauf Meisel durchbrannte , aber vorbeischoß ,
llhl - sonst so sicher berechnete Freistöße gingen durchweg viel zu
stoch . Der Kampf verlor an Niveau , die zeitweise aufkommende
Reichsbahn fand sich nicht zu planvollem Zusammenwirken vor
dem Tor ; so erreichte keiner ihrer Vorstöße das Ziel , während
Biebrich auf Flankenwechsel von Meisel zu Klarmann durch den
Linksaußen den vierten Treffer holte und endlich Marx I einen
Freistoß Vetters sauber einköpfte . Fuß verpaßte ganz zuletzt noch
einmal das leere Tor . Der Bedeutung des Treffens entsprechend
war der Besuch von etwa 600 Zuschauern .

Ortstvaltung Schierstein

Am Dienstag . 15 . Ott . 1940 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant

„ Ratsstübl
" eine Amtswaltersitzung statt .

SvBgg . Mundenheim — FK . Pirmasens
BiR . Frankenthal — TSE . Burback
FB . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 4 : 0

- Offenbach , 14 . Ott . Das in Offenbach a . Ak . tagende
Sondergericht verurteilte den 35 Jahre alten Georg C h r i st aus
Offenbach wegen Einbruchdiebstahls unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung zum Tode und wegen Unterschlagung und Hehlerei
zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust ; außerdem
wurde die Sicherungsverwahrung angeordnet . Christ , ein bereits
dreizehnmal , darunter auch einschlägig wegen Diebstahls und -

Rückfalldiebstahls vorbestrafter gemeingefährlicher Gewohnheit ? -
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Zusammenhänge !

Sterbe fälle in Wiesbaden

in jeder Arl

4
3
4
3
3
3
4

7 :0
3 :1
3 :0
3 :1

15 :4
16 :6
18 :9

7 :8
5 :12
2 :8
8 :19

8 :0
6 :0
6 :2
2 :4
2 :4
0 :6
0 :8

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1940 .
Scharnhorststraße 24

Die Theuernburg
genannt „ Die Maus

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den
16 . Oktober , nachmittags 2 . 15 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus .

Um die HandbaU - Bezirksmeisterschaft
SV . 1919 Biebrich — Post -LS . Wiesbaden 3 :16

Litt 40 Jahre an

Bronchitis
und schwerem Husten :

Josef Böhner .

Wiesbaden , Fürth , Nürnberg , Hersbruck u . Erlangen
Helenenstr . 21 den 14 . Oktober 1940 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 15 . Oktober 1940 ,
vormittags um 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Burg noch in metiii'
Dreibiglährigen

Hans » ott Bülow war seines tönten Urteils wegen

In einem Konzert urteilte er einmal über einen Dirk -
QßlltClt *.

„ Der ist noch lange nicht Io übel , als einem Lei leine «
Anblick werden kann !

Las unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . !

Ist am 9 . Oktober 1940 , für immer von uns gegangen .

In tiefstem Leid zeigt dies Im Namen der Familie an :

Frau Marie Diehl .

Wiesbaden . Helenenstr . 1 - Bleichstr . 7

Die Einäscherung hat in aller Stille ' stattgefunden .

Stah !waren * Herbst
Friedrichstraße 8

Am 13 . Oktober entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit unsere liebe treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , unsere
Schwägerin und Tante

Frau Amalie Schirlo
,

w « e

geb . Hauck

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 79 Jahren . Sie folgte Ihrem vor 4 Wochen
verstorbenen Gatten .

In tiefer Trauer :

Amalie Schirlo

Fritz Steinebach u . Frau
Hilda , geb , Schirlo

Dr , Wolfgang Schirlo u . Frau
Käthe , geb . Penner

Wilhelm Nickel u . Frau
Elfriede , geb . Schirlo

und 4 Enkel .

FV 02 Biebrich
16 ® . Kastel
Reichsbabn -SE .
SpVgg . Nassau
SV . Ästheim
LV . Flörsheim
FSV . Schierstein

Gute Speisekartotteln
zum Einkellern

liefert Alois Bauer .
Sckmrnkwrststrafte 46 .
Obst - . Gemüse - u . Kartoiie . -

engros - Handlung .

Eltville führt in der zweiten Klasse
SVW . Reserve — SpBg . Frauenstein

Bä
?. 02 Biebrich Reserve — Post -Sportverein

pVgg . Eltville — FB . Sonneaberg -Rambach
Sportfreunde Dotzheim — Germania Rüderheim

Verdauung ist leben !
Kannst Du nicht , das ist Dein
Schaden . Drum laß Dir im guten
raten : Dr . Burchards Perlen
wirken prompt .
50 St 85 Psg . 120 St . M . 1 .80 .
Erhältlich bei Ihrem Fachdrogiften .

Mein lieber Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Hermann Diehl
Kaufmann

„®s war bei mir schon ganf «um Srst -ck-a . Srr Hustra litH mich üb« ,
haapk nicht mehr au und ich war d« Der,w « ,1-mg - ah ». S- bmid-It»
sichbti mit um einen sehr schweren gafl . da ichschonmehr - IS4° Jade »
an Lronchiki - leide. Ich kann Ihnen mein Lebtag nicht genug d-mken
für di- rasche Hilfe . Schon nach r4T °g«n war der Husten
den. Ich werde di- Dr . » oelher . Tabl -« -n jedermann -mpf-hl-n
und jeder kann sich bei mit darüber « kundigen." So schrieb NN»
§rao Maria » l-- f- tll , Private , Adiwang Tti . io, Z-Lktob « Igzg .

H - rtnäckia - Bronchiri «, analender Jpufttn , chronischeDerschleirnung ,
Asthma werden seit Jahren rnit Dr . ^ o-chn -r - bl- ti-n auch m - Uen
Fallen « folgreich bekämpft , llnichadiiche», krcm!« halnge » Spepal -
mittel . Enthalt 7 « probt « Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf .
fördernd und g-w-b-f-stig-nd . ZahlreicheAnert - Mnngeo daokberer

„ pciimttn u. $ufrictl «ntr « rjte !In ApochekeaTi l .Cu . Peter Simon , 80 Jahre , Schiersteiner Straße 11 -*
Ernst Häffner , 72 Jahre , Rauenthaler Straße 12 —
Richard Schorn , 71 Jahre , Jägerstraße 18 — Wilhelm
Schlicht , 47 Jahre , Rauenthaler Straße 24 — Wilhelm
Müller , 71 Lahre , W .-Dotzheim , Wiesbadener Straße 6 .SUCHE ZU KAUFEN

GEMÄLDE
lillllllillllllllilllltiilillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIII

nur bester Qualität

bei sofortiger Barzahlung

H . SCHÜTTEN
Taunusstraße 5,1 — Tel . 25883

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsdankausweis
vom 7 . Oktober hat sich dis Anlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 13 552 Mill . RM ver¬
mindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich auf 12 65g Mill .

Am 12 . Oktober 1940 verschied nach längerem Leiden uner¬
wartet mein lieber guter Bruder , unser Schwager und Onkel

Fritz Böhner
Rentner

im Alter von 73 Jahren .

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen :

Über Wellmick am Rhein erbebt sich die wenig bekannte
und doch io viel genannte Burg Tbeuernburg oder auch
Tburnberg , die im Volksmunde ..Die Maus " genannt wrrd .
im Gegensatz zu „ Der Katz "

, der oberbalb von St . Eoars -

bausen gelegenen Burg Neukatzenelnbogen . Zur Sicherung
der von dem Trierer Erzbischof Baldurn erworbenen Be¬
sitzungen am Rhein um Bovvard versuchte der Nachfolger
Balduins , Erzbischof Boemund . em Graf,von Saarbrucken -

« aarwerden . diesen neuen Teil des Erzbistums gegen den
mächtigen Nachbarn , die Grafen von Katzenelnbogen , dre
den Zoll bei St . Goar innebatten . , uichutzen . indem er an
der südlichen Grenze dieses Landesteiles am Rbern zwei
Sverrburgen errichtete . Bereits im -Satire 1358 batte der
Erzbischof von dem Grafen Adolf I . von Nassau - Idstein
das Dorf Wellmich erworben . Run lieft et auf dem linken
Rbeinufer eine Burg anlegen , die er . .Petersberg " naunte .
und gegenüber auf dem neuerworbenen rechten Mer Bte
Burg „ Peterseck "

. Diese Burg Peterseck über Wellmich
erhielt später den Namen ..Tbeuerburg "

. woraus dann tm
Laufe der Zeit auch die Namen Tburnberg und Deuerburg
sich gebildet haben . Die beiden Burgen waren gegen die
beiden katzenelnbogenschen Burgen : die mächtige als unein¬
nehmbar geltende Burg ..Rheinfels " auf der linken , und die
neue latzenelnbogensche Burg über St . Eoarsbausen unter¬
halb des Lorelevielsens errichtet . Der Volksmund kürzte
den Namen : Burg Neukatzenelnbogen dann ab in „ Katz
und machte aus der feindlichen Burg dann nnngemäft die
Benennung „ Maus "

. Anfang des 17 . Jabrbunderts ist die’
ebrbaftem Zustand gewesen , dann aber wobl

im Dreißigjährigen Kriege wie so viele andere Burgen „ be¬
schädigt worden , so daft sre dann allmablrch weiter verfiel ,
bis sie 1806 auf Abbruch versteigert wurde . Die Ruin « kam
dann in nassauischen Besitz und wurde , in PrivatbLnde über¬
gegangen . wieder ausgebaut . R . A , Z ,

RM ermäßigt . — Die Zinsen für Einlagen Bet der Post¬
sparkasse ( 2 % % ) werden dem Konto des Sparer » zu Beginn
jedes Jahr gutgeschrieben und als Einlage veginst . — Rach
Friftablauf für den Umtausch der Zertifikate der Reichsbank über
Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn hat sich ergeben ,
daß fast der volle Betrag der Zertifikate zum Umtausch angemeldet
worden ist . Dio 4 % {ge Reichsbahnanlethe ist stark überzeichnet
worden . iw -

Stells , über die Berwendung der einzelnen Kräfte bestand jedoch
keine Klarheit : es wurde dauernd umgestellt ; sogar im Tor , das
bis zur Pause Kerzinger hütete . Auf den Leistungsstand hatte
dieses Hin und Her keinen Einfluß . Anerkennenswert ist die Un -
verdrosienheft , mit der die 19er zu Werke gingen ; auch noch , als
sie längst eingesehen hatten , daß auch diesmal wieder keine
Lorbeeren zu ernten waren . Bei Schiedsrichter Karl Müller ( SVW .)
war da , Spiel in sicherer Hand .

Turnverein Biebrich verzichtete

auf die Auseinandersetzung um die Führung mit dem S V .
Wiesbaden . , Beide Eemeinschaften hatten dazu ihr stärkster
Aufgebot stehen ; auf dem Papier ! Sportverein hatte seine Männer
auch all « zur Stelle ; aber den Biebrichern fehlten einige . Eine hohe
Niederlage der 46er war gewiß ; sie dachten an die schwer «
Schlappe , die sie unter ähnlichen Umständen gegen die Polizei
erlitten hatten , und zogen es daher vor , dem SVW . kampflos die
Punkte zu überlassen .

Die Jugend des SBW . spielte mit 8 :8 unentschieden gegen
die Jugend de » SV . 1919 Biebrich .

Spoctr
'
XunöJdjau

48 i e Slldwe st - Meisterschaft der Turnerinnen im

gemischten Achtkampf wurde in Frankfurt a . M . von Frl . Sturs¬
berg ( Tgs . Offenbach ) mit 141,5 Punkten vor Thien ( Eintracht
Frankfurt ) mit 140 .5 und Weilh ( Tgs . Offenbach) mit 133,5
Punkten gewonnen . Im Siebenkampf der Mlttelstufe siegte Frl .
Wörner ( Eintracht Wiesbaden ) mit 131 Punkten .

Sn der Berliner Deutschlandhalle erwies sich
am Sonntag der Berliner Stach als der beste Steher . Er gewann
das Hauptrennen vor Wengler , Weltmeister Metze und Kremer .
3m Rennen der Unterlegenen war Schindler erfolgreich .

Der Chemnitzer P r e i s k e i t , der am Samstag den

Leipziger Vierländerkampf gewonnen hatte , wurde am Sonntag
auch Beim Leipziger Vierländertreffen Einzelsieger . In der
Länderwertung siegte Deutschland vor Schweden .

Sachsens Handballelf siegte im Mannheimer End -

spiel um den Adlerpreis des Reichrsportführers vor 10 000

Besuchern gegen die Auswahl Badens knapp mit 14 :12 (7 :7) Toren
und holte sich damit Heu wertvollen Wanderpreis zum dritten
Male .

Das Meraner M i l l i o N e N - R e n n en , an dem auch
die deutschen Pferde „Condottierie " und „Tubaner " beteiligt
waren , wurde von dem vierjährigen Italiener „ Maenio " unter

Jockey P . Mercuri gewonnen . „ Condottieri " Belegte den sechsten
Platz , „ Tubaner " stürzte .

4 --
3 --
3 - 1
1 — 2
1 - 2

-- 3
- — 4

Berliner Börse vom 14 . Oktober . Bet verhältnismäßig ruhigen
Umsätzen war der Erundton bet Festsetzung der ersten Kurse
freundlich . Nennenswerte Berkaufsneigung lag nicht vor , so daß
Kurssteigerungen überwogen . Rheinstahl ermäßigten sich um Vk
und Mannesman » um Höher lagen Vereinigte Stahlwerke
uni 7U Klöckner um IM und Stolberger Zink um 1 % % . Deutsche
Erdöl % % höher . Salzdetfurth büßten % % ein . Farben gewannen
V/s . Deutsche Linoleum befestigten sich 2 und Eonti -Gummi 1 %
höher . Höher stellten sich AEE . und Siemen » um je VL Licht und
Kraft um % , Dessauer 6a » und Schlesische ® as um je *A , RWE .
um 1 und Lahmeyer um 1 % % . Deutsche Telefon plus 1 % ,
Berliner Maschinen plus 1 und Schubert Salzer plus 1 )4 % ,
Reichsaltbefitz 154W gegen 154 % , Reichsbahnvorzüge 126 gegen
125 % . Stouergutfcheine I 103 % . . Blankotagesgeld mit 1 % bis
3 % unverändert .

Frankfurter Börse vom 14 . Oktober . Die Stimmung war heute
zurückhaltend . Rur vereinzelt ergaben sich nych Kursbefestigungen
über 1 % . Goldschmidt 3 % , Berger 3, Rheinmetall 2 % , Lahmeyer
2 % , Rheinstahl 1 % % Höher . Dagegen Deutsche Atlanten 8 %
schwächer . Erwähnenswert ist noch die Kurssteigerung bei AG . für
Verkehr mit 1 % % . 3m Verlaus bröckelten die Kurse meist leicht
ab . Am Rentenmarkt waren Steuergutscheine I gefragt (zirka
102 % ) . logesgelb unverändert 1 % % .

Notierungen vom 12 . Oktober . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werke 138h , JE . Farben 192 , Gemeindeumschuldung 100 ; Frank¬
furt : Adlerwerke 15594 , BMW . 207 , Daimler 195 , IG . Farben

S Goldschmidt 18651,
’

Rutgers 186 % , Licht u . Kraft 195 ^ ,
. 147 )4 . Conti -Gummi 304 , Vereinigte Stahl 138 % , Jlse -

Eenußrechte 172S . Reichsbahn -Vorzüge 125 , Kupferberg Sekt
149 Geld .

Lockerung der Bausperre
Durch die Zuweisung von Kriegsgefangenen hat sich die

Arbeitseinsatzlage in der Bauwirtschaft zunehmend gebessert , - so
daß die Erteilung von Ausnahmebewilligungen von dem Bau¬
verbot etwas großzügiger möglich ist . Die vom Eeneralbevoll -

mächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft eingesetzten
Eebietsbeauftragten wurden ermächtigt , im Einvernehmen mit
den Arbeitsämtern über alle Ausnahmebewilligungen selbst zu
entscheiden , wenn für die Bauvorhaben die Baustoffe sichergestellt
sind . Voraurfetzung für solche Ausnahmebewilligungen ist natür¬
lich auch weiterhin , daß die als kriegswichtig anerkannten Bau¬
vorhaben des Bezirks mit Arbeitskräften ausreichend versorgt
sind und für die Durchführung der - Bauvorhaben Kraftstoffe und
Transportscheine nicht zusätzlich Benötigt werden . Auftraggeber
haben sich gemäß einem Runderlaß des Reichsarbeitsministers vor
der Vergebung von Dringlichkeitsbauten , bei denen der Bedarf
an Arbeitskräften nicht am Ort gedeckt werden kann , an die bezirk -

lichen Stellen der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie bzw . des Reichs -

knnungsverbandes des Bauhandwerks zu wenden , um sich
Arbeitsgemeinschaften oder leistungsfähige Betriebe namhaft
machen zu lassen , die geschlosien eingesetzt werden können . Anlaß
zu dieser Regelung wat die Erscheinung , daß Baubetriebe , die
kaum Stammarbeiter besaßen . Dringlichkeitsaufträge übernahmen
in der Erwartung , daß ihnen die fehlenden Arbeiter durch Dienst¬
verpflichtung aus anderen Betrieben übermittelt würden . Durch
eine solche Entwicklung würde die Betriebseinheit der Baubetriebe
und ihre Leistungsfähigkeit beeinträchtigt . Es sollen daher in Zu¬
kunft Dienstverpflichtungen nur bann ausgesprochen werden , wenn
feine leistungsfähigen Betriebe bzw . keine Arbeitsgemeinschaften
verfügbar sind .

Posten verlasien . Michel trifft die Satte , Klug verschießt . Schier¬
stem vergibt sogar die Gelegenheit eines Elfmeters ; den zu wenig
gj-a ^ietten Schuß von Bös faustet Schörner aus der Eefahrzone .
Erst Eichmanns hoch unter die Latte treffender Schuß aus dem
Hinterhalt bricht den Sann . Mit Macht drängen die Gäste bis
zuletzt auf Verbesserung . Bös kann seine Mannschaft mit ent¬
schlossenem Einsatz auf 3 :2 heranbringen , doch zum Ausgleich reicht
es nicht mehr , und mit Spannung bis zum Abpfiff geht das
temperamentvolle Ringen zu Ende .

Die Tabelle :

Das war anders bei der Post wie am vorigen Sonntag !
dauerte wohl ein Weilchen , vis man ganz ins Bild kam , aber
dann gab es auch nichts mehr auszusetzen ^ Die Heues ; JfZeijt ,
Tominski ; Clousfier , Hoffmann , Reith ; Schuchard , A . Strack ,
Schuster , Dauer und LÜolf spielten eine Musterlektion herunter .
Konsequent weitmaschig ! Und wie leicht und gefällig das ging !
Daran war allerdings auch viel schuld , daß A . Strack im Jnnen -
sturm stand ; er sorgte für flotte Ballverteilung ; er war von einem
mächtigen Drang nach dem Tor erfüllt ; er ritz auch Schuster und
Dauer mtt . Aber man trat sich in bet Mitte diesmal nicht auf die
Hühneraugen ; man blieb weit auseinander ; man hatte Platz zum
« chtetzen ; und es wurde auch geschossen — und getroffen ! Fünfmal
von Strack , je viermal von Dauer und Schuster . Und auch die

Außen kamen zum Zuge ; von rechts Schuchard , von links Wolf ;
und selbst der Läufer Reith , der erstmals diesen Posten versah ,
und zwar recht geschickt , setzte sich einmal durch . Die Hintermann¬
schaft war nicht Übermäßig in Anspruch genommen ; mühelos , mit

Überlegener Selbstverständlichkeit hinderte sie den grünen Sturm
an der Entfaltung ; eigentlich war nur auf Gäbler zu achten ; er
schoß als stärkster Mann zwei Tore ; bei 0 :2 durch Frerwurf und
bei 2 :16 . Dazwischen hatte Gaupo um die Mitte der zweiten
Hälfte von weither , schräg und steil bei 1 :12 einmal getroffen ; vor

schwere Prüfungen wurde Henes nicht gestellt . Mit 1 :7 waren
btt Seiten gewechselt worden .

Die Biebricher hallen mit Geist ; Rienkämper , Kerzinger ;
Krämer , Schackmann , Korn ; Haas , Eauop , John , Gäbler , Roth
( so spielte die Mannschaft wenigsten , während eine , großen Teils
der zweiten Halbzeit ) durchaus keine schlechte Vertretung zur

Eltville bezwang auch die Sonnenberg -Rambacher und liegt
mit dem hervorragenden Torverhältnis von 28 :0 und 8 :0 Punkten
klar in Front . Ihm folgen die Reserven Sportvereins , die diesmal
Frauenstein deutllch schlugen ( 18 :5 lote , 4 :2 Punkte ) , vor Sonnen «
berg -Rambach (11 :3 Tore , 4 :2 Punkte ) und den ebenfalls über
Rüdesheim siegreichen Dotzheimer Sportfreunden ( 8 :6 lote , 4 :2
Punkte ) . Auch die Biebricher Reserven behielten über die Post ,
[portier die Oberhand und zählen 4 :4 Punkte bei freilich stark
negativem Torverhältnis von 5 :23 .

FB . 02 Biebrich Reserve — Post -Sportverein 3 :1 (3 :0 )

Auch das zweite Heimspiel konnten die Biebricher zum Erfolg
gestalten , wobei wieder wesentlich die Erfahrung der eingesetzten
alten Kämpen Barthel , Eitle », Lell , Schipper mit entschied . Ein
Eastspieler Zier bewährte sich ebenfalls Üicht schlecht . Er schoß das
erste Tor , dem der ehemalige Tormann Barthel als schußkräftiger
Stürmer zwei weitere Treffer folgen tieft . Erst nach der Paus «
brachten sich die Postsportler mehr zur Geltung und sicherten wenig¬
stens ihr (rbtentor .

SpVgg . Eltville — FB . Sonnenberg -Rambach 8 :0 ( 1 :0 )
Die Rheingau er setzten ihren Siegeszug fort und ließen auch

die kräftig widerstehenden Sonnenberger nicht ungerupft nach Haufe .
Für den meist überlegen kämpfenden Gastgeber holle Hubrath auf
Mayers Vorlage die Führung . Nach Seitenwechsel konnte der von
Berg gut bediente Flock erhöhen und kurz vor Schluß mit wuchtigem ,
von einem Eästeoerteidiger ins Tor prallenden Schutz das End -

/ ergebnis Herstellen . Poulheim ; Fehlinger , Grabe " Fahbinder ,
Silver , Berg ; Flöck , Hubrath , Mayer , Schranz , Grundel vertraten
die Farben der Rheingauer .

Stall besonderer Anzeige

Nach langem schwerem Leiden entschlief
sanft meine geliebte Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Hedwig Gebhard
geb . Stamm

Witwe des im Weltkrieg gefallenen
Hauptmanns Franz Gebhard .

In tiefer Trauer :

oily Gumprecht , geb . Gebhard
Dr . Kurt Gumprecht

Rechtsanwalt und Notar
Oberst Otto Stamm

Wehrbezirkskommandeur
Alma Nitschmann , geb . Stamm .

Wiesbaden ( Erbacher Str . 11I ) , 10 . Okt . 1940
Dresden , Gnadenberg - Rybnik

DieEinäscherunghatlnallerStiHestattgefunden
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3 wischen zwei Welten
Roma » von Ernst Stau

16 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

6 .

» Lieber Jupp !

Hab
'

zunächst schönsten Dank für Deine lieben Grütze aus
der Heimat und sei mir nicht böse , wenn ich Dir nicht gleich
geantwortet habe . Es klingt vielleicht etwas sonderbar , aber
bevor ich Dir schreibe , rojlite ich noch eine andere Nachricht
abwarten , die jedoch bis zur Stunde nicht eingetrosfen ist und
die nun wohl auch nicht mehr kommen wird .

Dabei geht es um Dinge , die ja im Grunde genommen
nur mich selbst angehen . Aber zum ersten Male in meinem
Leben stehe ich vor einem Rätsel , das ich allein nicht zu lösen
vermag .

Du wirst diese Einleitung gewitz recht merkwürdig finden .
Jupp . Aber auch Dir wird es sicher ebenso unbegreiflich wie
mir erscheinen , wenn ich Dir sage , datz fast zur gleichen
Stunde mit Dir auch Doris die Stadt hier verlanen hat . Ich
habe sie , seitdem sie uns am Abend Deiner Ankunft im

„ Grünen Baum " verlallen hatte , bis zu diesem Augenblick
nicht wieder gesehen . Sie hat auch keine Zeile hinterlassen ,
keine Andeutung , keine Erklärung , nichts , gar nichts , was
irgendwie auf die Gründe für ihr plötzliches Verschwinden
hinweist .

Natürlich waren auch gleich ein paar überkluge Leute mit
dem lächerlichen Hinweis zur Hand , datz ja auch der Doktor
Brinkmann zur gleichen Zeit ebenso unvermutet abgereist sei
und datz da möglicherweise Zusammenhänge bestehen könnten ,
die mit einem Schlage alles erklären wurden . Nimm mir
diese Offenheit nicht übel , Jupp . Wenn ich Dir das so aus -
sthrlich schreibe , dann nur deshalb , um Dir gleich von vorn¬
herein zu zeigen , wie wenig ich auf ein derartiges Geschwätz
gebe . Damit ist dieser Punkt für mich abgetan .

Offen bleiben natürlich di « beiden Fragen , warum Doris
so überraschend hier alles aufgeaeben hat , mich und ihr «
Stelle in der Klinik , und wohin sie sich nun gewendet hat .
Nähere Verwandte besitzt sie nicht mehr , soviel ich weih . Ich
habe nicht die geringsten Anhaltspunkte , di « ich etwa auf¬
greifen könnte , um mich weiter nach ihr zu erkundigen . Alles ,
was ich bisher in Erfahrung bringen konnte , ist , datz sie -einen
Personendampser benutzt hat und in Köln ausaesriegen ist .
Das ist nicht viel , aber von hier aus ließ sich nichts mehr er¬
mitteln .

* -

Was mir Doris ist , weißt du . Du wirst deshalb auch ver¬
stehen . . .

"

Justus Brinkmann brauchte diesen Brief nicht erst ein
zweites Mal in die Hand zu nehmen , um die Zusammenhänge
zu erkennen .

Armer Herbert , dachte er , dieses Rätsel ist gar nicht so

schwer und so unlösbar , wie du denkst . Es ist überhaupt nichts

Rätselhaftes dabei . Es ist sogar sehr leicht zu begreifen , datz
das Mädchen mir mit Mitztrauen aus dem Wege geht und

damit natürlich auch einem Aufleben seiner Vergangenheit .
Aber raten und helfen . . . gerade ich . . . das kann ich nicht ,

dazu ist es zu spat . Jetzt nachträglich kann ich dir am aller¬

wenigsten sagen , warum Doris nichts andere , als diese etwas

törichte und überstürzte Flucht zu bleiben schien , als sie er¬

kennen mutzte , wer dein Freund Supp in Wirklichkeit ist . Ern

schönes Dilemma , in das ich die beiden da gebracht habe , sagte
er sich weiter . Und ich kann dabei nichts gutmachen , nicht das

geringste daran ändern . Ein Ausweg wäre es vielleicht ,
wenn ich sic jetzt sprechen , wenn ich ihr sagen könnte , daZ sie

zurückkehren und mir vertrauen soll , datz sie von meiner Seite

nichts zu befürchten hat . Es war vielleicht der einzig mögliche

Weg auf dem die beiden wieder zueinander finden konnten .
Aber wo soll ich sie suchen ? Soll ich zur Polizei gehen und

nach ihr fahnden lasten ? Irgendwo wird sie ja wohl gemeldet
ein . Aber ein solcher Schritt in die Öffentlichkeit würde

Herbert gewitz peinlich sein , er war in persönlichen Dingen

schon immer etwas altmodisch und zugeknöpft gewesen . Und

dann konnte sie ja auch ins Ausland gegangen sein , lrgend -

wohin , wo sie niemand kannte , niemand vermutete . Das beste

also , ich rate zunächst zur Ruhe , zum Abwarten . Vielleicht

lätzt sie wirklich eines Tages wieder von selbst von sich Horen ,
wenn sie mich erst wieder außer Landes weiß . Vielleicht . . .

aber doch immerhin fraglich genug . Denn es war ia für sie

damit noch nichts gewonnen . Ohne einen plausiblen Grund

kann ich Herbert auf die Dauer nicht aus dem Wege gehen .

Nach Jahr und Tag würde man sich doch wieder einmal be¬

gegnen , und das Spiel begann von neuem .

An Deiner Stelle würde ich die Sache vorerst nicht so

tragisch nehmen , alter Junge
"

, schrieb er dann später an Her¬

bert . „ Es ist eine uralte Erfahrung , daß sich die Frauen aus

den Freunden ihrer Männer nicht eben ubermahig viel

machen , und ich sage auch Dir damit gewitz nichts Neues .

Möglich auch , datz gerade ich Deiner Braut besonders unsym ;
pathisch gewesen bin . Vielleicht ist sie sogar eifersüchtig aus

unsere Freundschaft. Ich glaube , wir werden uns in einem

Frauenherzen nie ganz auskennen , selbst wenn wir uns noch

so klug und weise Vorkommen mögen . Soweit ich die Sache

von hier übersehen kann , bin ich überzeugt sie wird wieder¬

kommen , wenn sie desten erst gewiß ist , daß sie Dich für sich

allein hat , datz ich ihren Weg so bald nicht wieder kreuzen

werde . . .
" '

.
Herbert Harlunger erhielt den Brief des Freundes eines

Morgens , gerade als er im Begriff war , zur gewohnten
Stunde in die Klinik zu gehen . Er las die wenigen Zeilen
und war enttäuscht . Gerade von Jupp hatte er mehr er¬
wartet und er war allen Ernstes verstimmt , datz der ander «
die Sache so leicht nahm . Gewitz , Jupp kannte Dorothea nicht ,
er wußte nicht , datz Ne ein tiesveranlagter Mensch war , der

nicht so ins Blaue hineinlebt « , der einen Schritt von solcher
Tragweite nicht ohne die zwingendsten Gründe tat . Alles ,

stchien ihm farblos und ohne rechten

iäher betrachtete , war es sogar weiter
was jener da schrieb , er ,
Inhalt . Wenn man es näher betrachtete , war es sogar weiter

nichts , als ein bloßes Herumreden um die Dinge , ein tast

ängstliches Ausweichen , das sich mit keinem klaren Wort fest -

legen wollte . Und warum stellte er sich selbst so bereitwillig

als Störenfried zur Verfügung ? Wie kam er überhaupt aus

eine so absurde Idee , wo er Doris doch nur für ein Mar

Minuten gesehen hatte ? Konnte man nach einer solchen

Augenblicksbekanntschast überhaupt schon non emer persön¬
lichen Antipathie sprechen , die so stark wirkte , datz Doris hier

alles aufgab ? Oder wollte er ihm damit nur feine Freundes -

tx &iic bewcifsit
Die Andeutungen , die Geheimrat Kestenberg gleich am

ersten Tage gemacht hatte , wurden in Herbert wieder deut¬

lich . Er selbst war damals so leicht und schnell darüber hm -

weggegangen , es war ihm so unfaßbar , so geradezu imnlos

erschienen , den Freund zu verdächtigen , aber nun bohrten sich

die warnenden Worte des alten Arztes rote em schmerzender

Widerhaken in seine Gedanken und risten neue quälende

Fragen vor ihm auf . Wie konnte Jupp zu der seltsamen Ver¬

mutung kommen , daß Doris zurückkehren wurde , wenn sie ge¬

wiß war , ihn hier nicht wieder zu treffen ?

Lange wagte er es nicht , sich diese Frage zu beantworten ,

sich zu gestehen , daß hier nur eine Deutung möglich war .

Aber er konnte sich schließlich der Gewißheit nicht verschliegen ,

daß es zwischen den beiden etwas Gemeinsames gab , etwas ,
das sie vor ihm verbergen mußten .

Doris und Jupp . . . ?

Schon einmal hatte er vor dieser Frage gestanden und

hatte zum Schluß darüber gelächelt . Aber jetzt , mit Jupps

Brief in der Hand , hielt ihn ein brennendes Gefühl gepackt ,
als er die beiden nun nebeneinander vor sich sah . Die plötz¬

liche Abreise des Freundes erhielt in seinen Augen ^ etzt eine

ganz andere Bedeutung . Er dachte an das Telephongespräch ,
an Dorotheas hartnäckige Weigerung und ihre fast er¬

zwungene Zusage , den Freund zu begrüben , ihr hastiges , ver¬

störtes Wesen , als sie ihm in seiner Gegenwart die Hand

reichen mußte . Zug um Zug reihten sich die Gedanken anein¬

ander wie die Glieder einer Kette , rundete sich alles zu einem

Bilds aus dem mit erschreckender Deutlichkeit erkennbar

wurde , daß hier geheime Zusammenhänge bestehen mußten ,
daß jener vielleicht nur gekommen war , Doris zu holen . Und

er selbst hatte wie ein Narr dabei gesessen , blind und taub ,
und hatte nicht erkannt , welche lächerliche Rolle man ihm in

dieser Komödie zugedacht hatte .

Der helle Schlag der Uhr ritz ihn aus seinen Sinnen und

nur zu gern folgte er in diesem Augenblicke dem Ruf , der ihn
daran gemahnte , daß man auf ihn wartete . Er empfand es
als eine befreiende Entspannung , datz sein Tagewerk auf ihn
wartete , daß er sich jetzt sogar sehr beeilen mutzte , wenn er mit

gewohnter Pünktlichkeit auf seinem Platze stehen wollte .
Hastig steckte er den Brief zu sich , griff nach Hut und Mantel
und lief auf die Straße .

( Fortsetzung folgt .)
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Biele beschäftigt heute diese Iraae . Das Tempo der Zett bringt es mit sich , datz
auch jüngere Menschen von nervösen Herzbeschwerden,he,mgesuckt werden : umso
häufiger ältere Personen . In Klosterfrau -Melissengeist , bergestellt nach besonderem
Bersahren aus der Melisse und einer Reibe anderer heilkräftiger Pflanzen , steht
ein Mittel zur Verfügung , das einen besonders berubigenden Einflub auf das ae »
samte Neroensostem und bamit zugleich aus die Herztätigkeit ausübt . Bei ernste¬
ren Herzbeschwerden oder organischem Herzleiden wende man sich stets an den Arzt .

Wie gut Klosterfrau -Melissengeist wirkt , bestätigen überaus zahlreiche Der -
braucher -Urteile . So schreibt z .B . Fräulein Lorenette Svürck (Bild nebenstehend ) ,
Kontoristin , Köln -Mauenheiin , Gudrunhof 10 am 4 .8 .40 : „ Seit längerer Seit litt
ich häufig unter nervösen Herzbeschwerden , verbunden mit Schwindel und Hebel «
keit . Da nahm ich auf Anraten meiner Mutter Klosterfrau -Melissengeist , den diese
schon seit über 10 Fahren bei ähnlichen Beschwerden anwendet . Nachdem ich ihn
eine 3eit lang täglich nach Gebrauchsvorschnft genommen hatte , stellte sich etneer »
heblidic Besserung meiner Beschwerden ein . 3d ) kann deshalb Klosterfrau -Me -
lissenaeist nur warm empfehlen .

"
. . . _

Mil Rohde , Relchsbahnbediensi
' ......... "

Bäcker gesucht
für sofort .

Ausfahrer gesucht
auch sofort . .
Bäckerei Bücher .

________ Reugalle .M ___

Kristina Söderbaum

Spielleitung : VEIT HARLAN
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Blanke .
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Am 6 .8 .40 berichtet Herr Emil Rohde , Reichsbahnbediensteter . Neumünster (Holstern ) , Ulmenweg 7 : „ Seit
einem viertel Jahr brauche ich Klosterfrau -Melissengeist bei nervösen Herzbeschwerden und kann .sagen , bad ich
mit dem Erfolg sehr zufneben bin . Ich nehme 3 mal täglich je 1 Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist mit 2 Tee¬
löffeln Wasser verdünnt . Die Herztätigkeit ist wieder geregelter . Auch kann ich nachts wieder gut schlafen .
Klosterfrau -Melissengeist ist deshalb nur tedem zu empfehlen, "

. . . . ,
Haben auch Sie unter nervösen Herzstdrungen und ihren Begleiterscheinungen zu leiden ? Dann machen

Eie bitte einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Der Erfolg wird Sie ebenso zufriedenstellen wie seine
bisherigen Verbraucher . Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist m der blauen Original - Packung mit den drei
Nonnen bei Ihrem Apotheker ober Drogisten in Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 unb 0 .90 (Inhalt 100 , 50 und

1 Hausangestellte
und ein Mädchen für den Sveise -

saal zum 15 . 10 . 1940 , g e i u & t .
Angebote an Altersheim Ludw .-

Eifiach - Haus . Wierfi .. Geisberg .

fttan » bet
fträulein

als Hilfe an der
Heitzmanael . ca .
30 Stunden in

der Wocke aef .
- Heikmangel

"
,

Moritzstratze 50 .
Lehrmädchen

stellt ein
Ftitter - Salo «

Glotzbach ,
Seetobenstt . 32 ,

Hausgehilfin ,
kinderlieb .

( 2 Kinder bis
2 % Sabre ) nach
Mainz . Mein¬
alle « 9 . 1 . St -
Wohlleben , aef .
Vorstell . norm ,
ftafiraelb wird

erstattet .
Erfahr » unab¬
hängige Perlon

für d . Haushalt
gesucht . Vorzust . :
am 15 . 10 . von
9 — 12 Uhr . Bis -
mardrina 25 . 1 .

Möbl . Simmet
zu vermieten .

ftriedrichstt 41 .
2 Stock rechts .

Nett . mbl . Kim .
( 2 Betten ) zu
vermiet Jabn -
strake 14 . Varl

Sev . möbl . Kim .
zu vermiet . . Be¬
rufst . . sw . 3 — 6
Uhr anzusehen .
Saalaalle 20 . 2 .

Schön .____
Möbl . K . zu vm .
Mötthttr . 23 . 2 t .

Gut mbl . Part . -
Zim . m .Schreibt ,
sofort od . fväter

zu vermieten .
ftriebl .

Vorckstratze 21 .

Samstag auf dem Wege
Wilhelm - . Steubenstratze .
Grünweg . Sonnenberger
Str . Abzug , argen Belohn .
Portier Vier Jahreszeiten ,

Damenrad
Marke Kochbrunnen .

Samstag abbanden gekommen .
Anhaltsvunkte aeaen Be¬
lohnung zu melden
Oranienstratze 60 ( Laden ) .

Kaiier -fttiebt . -
Ring 54 . 1 . «leg .
mbl . 3 im z. vm .

Webet » . 58 . 2 L
sch, m . 3 . 1. z . » .

Gut möbl . Kim .
m 1 0 . 2 SB. . Hz .
Wilfielmstr . 16 . 1

Möbl . Mans , zu
vm Dotzfieimer
Str . 74 . 3 . Str .

y » Reloudileren

♦ Ionen
ist Vertrauenssadie

Langjährige Erfahrung bietet
Gewähr für beste Facharbeil

HAARKUNST
FRITZ

SW
jv ...
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Das große Filmereignis

» ZAier ,
,en ,

| Fragen Sie Ihre Bekannten , Sie werden nur das eine Urteil hören :

ein ganz außergewöhnliches Filmwerk

mRr

■

Heute Erstaufführung !
-

I

U

för

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung
■

/ X

Vorher Wochenschau nur Taunusstr . 4
w

7 . 45 Uhr5 . 15 Beratung unverbindlich3 . 00 Ruf 25550

THALIA THEATER

KIRCHGASSE 72

[ flmtliche Behanntmadjungen z

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

% 4

Ein Leben lang ist ein Film mit Paula Wessely , und das

bedeutet zugleich , daß sein Charakter jene unverwechselbare

Eigenart besitzt , die allen Wessely - Filmen eigen ist .

Regie : Gustav Uciclcy

Buch : Gerhard Wenzel

Ein Tobis - Film

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1940 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Es ist eine längere Laufzeit vorgesehen ,

zur Vermeidung übergroßen Andranges in

den ersten Spieltagen , sei dies jetzt schon

mitgeteilt !

Sicher wirkende Mittel

usten il Schnupfen
div . Haut - Cremes

Schloßdrogerie SIEBERT
Marktstraße ?

Vielleicht etwas kleiner .
I im Umfang werben — auf alle
I Fälle aber durchgehend werben

| Nicht für Jugendliche — Von telefonischen Bestellungen bitten wir abzusehen

Beginn 3 . 00 , 5 . 00 und 7 . 40 Uhr . So . auch 1 . 00 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt I

■

— ..... Husten Sie ? — — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

>_ । . splitterfreies , Sicher -

| ■ V £ | I £ ■ C heitsglas , das in der
■ * * ** Wochenschau ge¬

zeigt wurde , am Lager vorrätig . Panzerglas
schußsicher für Luftschutzkeller und Banken .

Fachgeschäft GLAS - STEMMLER
Wielandstraße 11 — Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

WALHALLA

Da die diesjährige Kartoffelernte außerordentlich
gut ausgefallen rft , sind zunächst keine Bezugsbeschrän .
hingen erforderlich . Es kann daher jeder Verbraucher
soviel Kartoffeln beziehen , wie er benötigt . Es wird
aber darauf aufmerksam gemacht , daß die Verbrauch ,
die zu große Mengen einlagern , damit rechnen mufft .
vom Bezug anderer Kartoffeln für die Zeit aus -
geschloffen zu werden , für die ihre Vorräte nach etwa
zu erlaffenden Bestimmungen des Ernährungsamts
ausreichen muffen . Daher wird erwartet , daß die Ein¬
lagerungen der Verbraucher über das notwendige Matz
nicht hinausgehen , damit die Eefahr des Verderbs
größerer Kartoffelmengen ausgeschloffen ist .

G Kundenausweise il Kunden -

listen für Kartoffelbezua
Mit den neuen Lebensmittelkarten , die in dieser Woche
ausgegeben werden , wird zugleich jedem Haushalt ein
Kundenausweis für den Kartoffelbezug ausgehändigt .

Diejenigen Verbraucher , die ihren Bedarf an
Kartoffeln bis zur nächsten Ernte nicht völlig durch
Einkellerung decken , legen den Kundenausweis zur
Eintragung in die Kundenliste alsbald bei dem Klein «
Verteiler vor , von dem sie ihre Kartoffeln beziehen
wollen .

Diejenigen Verbraucher , die Kartoffeln einkellern ,
legen den Kundenausweis dem Lieferer vor , der auf
der Rückseite des Ausweises Zeitpunkt und Höhe der
Lieferungen einzutragen hat . Die Verbraucher sind ver¬
pflichtet , sich die Eintragung zu beschaffen . Die Ver «
braucher , die Kartoffeln bereits vor Ausgabe der
Kundenausweise eingekellert haben , muffen die Ein¬
tragung auf dem Kundenausweis von dem Lieferer
nachträglich vornehmen laffen .

Neuwert . Dam . -
Sckube . tSr . 37 %
u . 36 . zu tauschen
Bef ., aea . gleiche

Er . 37 . Emser
Str . 10 a , 2 . St .

70 — 150 Ztr .
bette Laaer -

kar löffeln
aus rollender

böuerl . Sammel -
Itefeiunfl . auch i .
Teilvosten ab 20
Ztr . abzuaeben .

Karl Bender .
Suvvert

bei Schwalback .
Tel . Wiesbaden

23004 .

Wani ° xr,ten T - GasundTritox
usw . vernichtet 100 / oig mit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Kammerjäger Müller Staat ), konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten
" y0

Deutsches Theater . Montag , 14 . Okt . 1949 .
19 — 21 .15 Uhr : „ Tosca "

, St . -R . A , 6 . —

Dienstag , 15 . Dtt . , 17 .30 — 20 .15 Uhr :

„Zar und Zimmermann
"

, St .-R . B , 5 .

Residenz -Theater . Montag , 14 . Okt . . 19 .30
bis 21 .50 Uhr : ..Die Stunde mit Alexa " ,
St -R . I , 5 . — Dienstag , 15 . Ott .,
19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Triumph der Tanzkunst

"
,

Palueea , einziger Tanzabend mit aller -

neueftem Programm , am Flügel Adolf
Havlik .

Kurhaus . Dienstag , 15 . Okt ., 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Chor der Stadt
Wiesbaden : 20 .00 Uhr Konservatorium :
Damenchor . ,

Brunnenkolonnade . Dienstag , 15 . Oktober ,
11 .30 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Kur -
musiker Leonhard Hager .

Seala -Bariets : Karl Heinz Charles , der be¬
kannte Rundfunkplauderer konferiert : Nicola
Lupo , der größte ital . Blitzverwandlungs¬
künstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Jud Süß

" .
Walhalla : „ Ein Leben lang

" .
Thalia : „Die Geierwally

"
.

Film -Palast : „ Der Weg zu Isabel "
.

Capitol : „ Der rettende Engel " .
Apollo : „ Safari "

.
Urania : „Der letzte Alarm " .
Luna : „ Alarm auf Station III "

.
Olympia : „ Maja zwischen zwei Ehen "

.
Union : „Drei Väter um Anna " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : Krambambuli "

Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „ Golowin
geht durch die Stadt "

.

lumpen • Flaschen
MU ■ usw . kauft und holt

Pan er m * gauer
I IA | dJ IUI Helenenstraße 18 . Ruf26832

/ be kann
-- ---- --- — ——
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